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MitteilungsblattNeuhof
an der Zenn

mit den amtlichen Bekanntmachungen der Mitgliedsgemeinden Neuhof a.d.Zenn und Trautskirchen

Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.

„Frieden und Freiheit“ –  
Gottesdienst zum Tag der Deutschen Einheit  

in Neuhof an der Zenn
Am 3. Oktober 2025 hatte die Kirchengemeinde 
Neuhof an der Zenn um 17 Uhr herzlich zum 
Gottesdienst zum Tag der Deutschen Einheit in die 
Thomaskirche eingeladen. Unter dem Leitgedanken 
„Frieden und Freiheit“ gestalteten Pfarrerin Bianca 
Jacoby, MdB Tobias Winkler, Zeitzeugin Vera Kiefer, 
Bürgermeisterin Claudia Wust, Lydia Stoll, Jugend-
liche der Gemeinde, Jennifer Winkler sowie der 
MeinGesangverein ein vielfältiges und bewegendes 
Programm.
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand die Er-
innerung daran, dass Frieden und Freiheit keine 
Selbstverständlichkeit sind – und dass sie im Kleinen 
wie im Großen immer wieder neu gestaltet und be-
wahrt werden müssen. Persönliche Worte und 
musikalische Beiträge verbanden sich zu einer ein-
drucksvollen Feier der Einheit.
Ein besonderer Moment war der Beitrag der Zeit-
zeugin Vera Kiefer, die eindrücklich schilderte, was 
es bedeutet, wenn Menschen ihrer Freiheit beraubt 
sind – und welche Hoffnung die Wiedervereinigung 
gebracht hatte.
Mit ihren Worten bat Bürgermeisterin Claudia Wust 
darum, „gemeinsam Orte der Freiheit und des 
Friedens zu gestalten, in denen Menschen gerne 
leben“.
Musikalisch umrahmten der MeinGesangverein und 
Sängerin Jennifer Winkler den Gottesdienst und 
sorgten mit ihren Beiträgen für bewegende Momente.

Der Tag der Deutschen Einheit erinnerte daran, wie 
wertvoll der Zusammenhalt in unserem Land ist – und 
wie wichtig es bleibt, Brücken zu bauen zwischen 
Generationen, Meinungen und Herzen.

Alle Mitwirkenden machten deutlich: Frieden und 
Freiheit beginnen im Kleinen – im respektvollen  
Miteinander, in Offenheit und Zusammenhalt.
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SERVICESEITE
der Verwaltungsgemeinschaft Neuhof a.d.Zenn

Öffnungszeiten der Bürgerbüros:
Neuhof:
Montag:.........................................................08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag:.......................................................13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch:...............................................................geschlossen
Donnerstag:...................................................08:00 – 12:00 Uhr
Freitag:..................................................................geschlossen

Trautskirchen:
Montag:................................................................ geschlossen
Dienstag:.......................................................08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch:...............................................................geschlossen
Donnerstag:...................................................13:00 – 18:00 Uhr
Freitag:..........................................................08:00 – 12:00 Uhr

Vorsprachen im Bauamt, Standesamt sowie nach Vereinbarung mit dem jeweiligen  
Sachbearbeiter/Sachbearbeiterin sind nach vorheriger Terminvereinbarung möglich!

Viele Anliegen können Sie auch jederzeit und von überall aus digital über unser Bürgerserviceportal unter www.vg-neuhof.de 
oder in der Bürgerservice App der VG Neuhof erledigen.

Ansprechpartner:
Bürgermeister
Wust, Claudia
1.Bürgermeisterin Neuhof
Tel. 09107/924429-20
claudia.wust@vg-neuhof.de

Wirth, Werner
1.Bürgermeister Trautskirchen
09107/9249775
werner.wirth@vg-neuhof.de

Geschäftsleitung
Schneider, Kathrin
Geschäftsleitung, Bauamt
Tel. 09107/924429-51
kathrin.schneider@vg-neuhof.de

Allgemeine Verfügbarkeit
09107/924429-0 
info@vg-neuhof.de

Trautskirchen
Tel. 09107/99797 	        Email: info@trautskirchen.de

Bürgerbüro
Heindel, Markus
Bürgerbüro, Wahlen
Tel. 09107/924429-22
markus.heindel@vg-neuhof.de

Scheuenstuhl, Marc
Bauamt, Bürgerbüro
Tel. 09107/924429-23
marc.scheuenstuhl@vg-neuhof.de

Hui, Katja
Bürgerbüro
Tel. 09107/ 924429-26
katja.hui@vg-neuhof.de

Veranstaltung/Öffentlichkeitsarbeit/ 
Mitteilungsblatt
Hui, Katja
Bürgerbüro
Tel. 09107/ 924429-26
katja.hui@vg-neuhof.de

Bauamt 
Schneider, Kathrin
Bauamt
Tel. 09107/924429-51
kathrin.schneider@ 
vg-neuhof.de 

Scheuenstuhl, Marc
Bauamt, Bürgerbüro
Tel. 09107/924429-23
marc.scheuenstuhl@
vg-neuhof.de

Reiß, Luisa 
Bauamt
Tel: 09107/924429-51
luisa.reiss@vg-neuhof.
de

Finanzwesen
Ferber, Ronja
Finanzverwaltung, Neuhof
Tel.09107/924429-42
ronja.ferber@vg-neuhof.de 

Bauer, Ina
Finanzverwaltung,  
Trautskirchen
Tel. 09107/924429-43
ina.bauer@vg-neuhof.de

Schlag, Nicole
Kassenverwaltung
Tel. 09107/924429-41
nicole.schlag@vg-neuhof.de

Stöckl, Adriana  
(nur in Trautskirchen)
Kassenverwaltung,  
Mitteilungsblatt
Tel. 09107/9249776
adriana.stoeckl@vg-neuhof.de

Standesamt
Schanz, Jennifer
Standesamt,  
Friedhofsverwaltung
Tel. 09107/924429-32
jennifer.schanz@vg-neuhof.de

Personal
Hauck, Kerstin
Personalverwaltung
Tel.09107/924429-31
kerstin.hauck@vg-neuhof.de

Sonstige Nummern:
Bürgerbus: .............................................. Tel. 0151/57760191
NEA-Mobil Tel................................................. 09161/6229966
Kindergarten Trautskirchen:............................ Tel. 09107/564
Kindergarten u. Kinderkrippe Neuhof:..... Tel. 09107/92495-0
Grund- und Mittelschule:................................. Tel. 09107/341
Freibad Neuhof (ab Mai - Sep.)............................ 09107/1690
Familienstützpunkt Emskirchen...................... 0160-92433292
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Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe erscheint am

Donnerstag, den 31.Oktober
Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am

Freitag, den 23.10.2025 – 12:00 Uhr
Das Mitteilungsblatt Nr. 23 erscheint am  

14. November 2025.
Redaktionsschluss hierfür ist

der Donnerstag, der 06.11.2025 – 12:00 Uhr

Aus dem Rathaus

Mülltermine Neuhof-Zenn
22.10.2025 Restmülltonne
22.10.2025 Biotonne
22.10.2025 Gelbetonne
29.10.2025 Biotonne
29.10.2025 Papiertonne
Die Tonnen müssen um 06:00 Uhr draußen stehen!

Mülltermine Trautskirchen
22.10.2025 Restmülltonne
22.10.2025 Biotonne
22.10.2025 Gelbetonne
26.10.2025 Biotonne
27.10.2025 Papiertonne
Die Tonnen müssen um 06:00 Uhr draußen stehen!

Fundsachen:
Es wurde folgendes Trautskirchen gefunden:
- Reptiergewehr

Einladung zur feierlichen Eröffnung 
von Projekten dank Regionalbudget
Dank der Förderung aus dem Regionalbudget des Amts 
für Ländliche Entwicklung Mittelfranken konnten in den 
vergangenen Monaten mehrere Projekte umgesetzt 
werden. Davon profitierten sowohl die Gemeinde als 
auch die Vereine im Markt Neuhof an der Zenn.
Das Regionalbudget unterstützt gezielt kleine Projekte. 
Sie bringen einen großen Mehrwert für das Dorfleben. So 
stärken sie die Gemeinschaft und verbessern die Frei-
zeitmöglichkeiten vor Ort.
Wir möchten diese neuen Einrichtungen nun gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern, den Vertreterinnen 
und Vertretern des Amts, Sponsoren und allen Be-
teiligten feierlich eröffnen und laden herzlich ein:
•	 Samstag, 18. Oktober 2025, 16:00 Uhr	  

Eröffnung der Bogenschießanlage am Schützen-
haus in Neuhof an der Zenn

•	 Sonntag, 19. Oktober 2025, 14:30 Uhr	  
Einweihung des Spielplatzes in Unterfeldbrecht

•	 Freitag, 24. Oktober 2025, 16:00 Uhr	  
Einweihung der Wanderhütte an der Stockschieß-
bahn in Adelsdorf

Diese Projekte sind ein Gewinn für unsere Gemeinde: 
Sie schaffen neue Begegnungsräume, fördern den Sport 
und die Bewegung an der frischen Luft und bereichern 
die Freizeitmöglichkeiten für alle Generationen.
Ein herzlicher Dank gilt bereits jetzt dem Amt für Länd-
liche Entwicklung, der Kommunalen Allianz Aurach-
Zenn, allen Sponsoren und Förderern, den beteiligten 
Firmen sowie unserem Bauhof für die engagierte Um-
setzung.
Wir freuen uns über zahlreiche Gäste und ein schönes 
gemeinsames Miteinander bei den Eröffnungsfeiern.
Claudia Wust 
1.Bürgermeisterin  
der Marktgemeinde Neuhof a.d. Zenn

Notrufe
Polizei-Notruf������������������������������������������������������������ Tel. 110
Notruf������������������������������������������������������������������������� Tel. 112
(medizinische Notfälle: Rettungsdienst, 
Notarzt und alle Feuerwehreinsätze)

Kassenärztl. Bereitschaftsdienst��������������������� Tel. 116 117
(An Wochenenden, Feiertagen + Mittwoch 
und Freitagnachmittagen, ab 13.00 Uhr!)
Apotheken-Notdienst������������������������������� Tel. 0800/00 22 833
Krisendienst��������������������������������������������Tel. 0911/42 48 55-0

Zentrale Rufnummer für Mittelfranken
Frauen-Notruf������������������������������������������������ Tel. 09161/1213
täglich von 08.00 - 24.00 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst�����������������Tel. 09161/873571
Beratung bei psych. Erkrankung /seelischen Krisensituationen
Montag - Freitag 08:00 - 17:00 Uhr

Ärzte und Apotheken:
Medic-Center Nürnberg
Marktplatz 4, 90616 Neuhof a.d.Zenn
Tel. 09107/1083
Praxis Dr. Christof Brack-Meinl
Hauptstraße 35, 90619 Trautskirchen
Tel. 09107/96703
Praxis für Zahngesundheit Nicole Limpert
Buchenweg 1, 90619 Trautskirchen
Tel. 09107/997921
Schloss-Apotheke
Hauptstraße 27, 91452 Wilhermsdorf
Tel. 09102/1470
Markt-Apotheke
Marktplatz 5, 90599 Dietenhofen
Tel. 09824/91177
Löwen-Apotheke
Erlanger Straße 5, 91459 Markt Erlbach
Tel. 09106/270
Franken-Apotheke Wilhermsdorf
Gartenstraße 1d, 91452 Wilhermsdorf
Tel. 09102/9996644
Verantwortlich für den Inhalt: Verwaltungsgemeinschaft Neuhof a. d. Zenn
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Gemeinderatssitzung des Markt-
gemeinderats Neuhof a.d.Zenn

Die nächste Gemeinderatssitzung
der Marktgemeinde Neuhof

findet am Montag, den 20.10.2025 um 19.30 Uhr
im Rathaus Neuhof statt

Neuhöfer Krippenweg
Wir möchten wieder in der Weihnachtszeit einen 
Krippenweg initiieren.
Vom 30. November bis zum 6. Januar sollen an 
vielen Stationen in Fenstern, Winkeln und Nischen 
zahlreiche Krippen besichtigt werden können.
Der Rundgang eröffnet den Blick auf wahre Kunst-
werke verschiedenster Stilrichtungen, handwerk-
liche Meister- und alte Liebhaberstücke.

Wir benötigen Ihre Mithilfe
Hierfür suchen wir Geschäfts- und Privatleute, die 
Ihre Fenster und Krippen zur Verfügung stellen 
und diese festlich schmücken. Ein Flyer und eine 
Markierung sollen den Weg zu den Krippenstand-
orten weisen.
Wenn Sie Interesse haben, dann melden Sie sich 
doch bitte bis 20. Oktober im Rathaus.

Pächterausschreibung Kiosk
Der Markt Neuhof a.d.Zenn sucht für 
die Badesaison 2026 (01.05. – 
30.09.2026)

einen Pächter / eine Pächterin 
für den Kiosk im Freibad

Der Kiosk soll zu folgenden Zeiten geöffnet sein:
während der Ferien, an Feiertagen
und am Wochenende:
• 10.00 bis 19.00 Uhr
während der Schulzeit:
• 13.00 bis 19.00 Uhr

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an den
Markt Neuhof a.d.Zenn
Marktplatz 10
90616 Neuhof a.d.Zenn
Für Rückfragen und weitere Informationen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung
(Tel. 09107/924429-0).
Markt Neuhof a.d.Zenn
Claudia Wust
1. Bürgermeisterin
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Gemeinde Trautskirchen
Vollsperrung der 
Gemeindeverbindungsstraße Einersdorf – 
Dagenbach
Im Zuge der Straßenbauarbeiten (Asphaltdecken-
sanierung und Aufweitung Kurvenbereich) kommt 
es zur Vollsperrung folgender Straße:
GVS Einersdorf – Dagenbach
Zeitraum der Sperrung: 29.09.2025 bis 
spätestens 31.10.2025
Der Verkehr wird umgeleitet. Die Umleitung ist aus-
geschildert.
Auf den Umleitungsplan wird verwiesen.
Die Gemeindeverwaltung bittet um Beachtung und 
Verständnis!
Tel. bei Rückfragen 09107/9249775

Trautskirchen
Tag des offenen Denkmals  

am 14.09.2025

Herzlichen Dank!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich möchte mich ausdrücklich im Namen des Ge-
meinderates bei den vielen Helferinnen und Helfern 
und den unterstützenden Vereinen für die Mithilfe im 
Rahmen des Hans-Böckler-Festes am 14.09.2025 
herzlich bedanken.
Wir hatten den Vorsitzenden des DGB-Bayern, Herrn 
Bernhard Stiendl, in unserer Gemeinde zu Gast und 
konnten anlässlich des 150. Geburtstages von Hans 
Böckler eine tolle Veranstaltung durchführen.
Ein herzlicher Dank gilt auch unserer evangelischen 
Kirchengemeinde, die mit interessanten Kirchen-
führungen den Tag des offenen Denkmals bereichert 
hat.

Werner Wirth 
1. Bürgermeister

Veranstaltungskalender 2026

Am
Montag, den 20. Oktober 2025

um 19.00 Uhr
findet im Rathaus in Trautskirchen

die Festlegung des neuen Veranstaltungskalenders 
für 2026 statt.

Alle Vereinsvorstände sind dazu eingeladen!
Bei Nichterscheinen bitten wir bis zum 

20.10.2025 um schriftliche Bekanntgabe der zur 
Veröffentlichung gewünschten Daten.

Gemeinde Trautskirchen

Werner Wirth
1. Bürgermeister

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Kommunale Allianz Aurach-Zenn
Die Kommunale Allianz Aurach-Zenn besteht aus den sieben Kommunen Emskirchen, Hagen-
büchach, Markt Erlbach, Neuhof a.d.Zenn, Obernzenn, Trautskirchen und Wilhelmsdorf. Ziel des 
Zusammenschlusses ist die lebenswerte und zukunftsorientierte Gestaltung der Region über die 

Gemeindegrenzen hinaus. Dafür treffen sich die Mitgliedskommunen regelmäßig, um sich auszutauschen, ge-
meinsame Projekte und Maßnahmen umzusetzen oder neue Ideen zu präsentieren. In dieser Rubrik werden Sie 
regelmäßig über die aktuellen Projekte der Kommunalen Allianz informiert.
Förderung Balkonkraftwerke – über 100.000 € in Solarenergie investiert
Die Kommunen der Kommunalen Allianzen NeuStadt und Land und Aurach-Zenn haben vom 01.05.2024 – 
30.06.2025 gemeinsam ein Förderprogramm für Balkonkraftwerke initiiert. In der Kommunalen Allianz Aurach-
Zenn wurden in diesem Zeitraum insgesamt 152 Balkonkraftwerke mit 100 € pro Antrag gefördert. Die privaten 
Investitionen in Solarenergie durch die Antragssteller betrugen insgesamt 103.660,58 €.
Impulsberatung – unverbindliche und kostenfreie Beratungsgespräche für Leerstände
Bis Ende 2025 können Anträge für die Impulsberatung eingereicht werden.
Die Impulsberatung richtet sich an Eigentümerinnen und Eigentümer von (potenziellen) Leerständen. Im Rahmen 
der Impulsberatung können Sie unverbindliche und kostenfreie Beratungsgespräche in Anspruch nehmen. Hier-
für wird zusammen mit einem Architekturbüro und den Betroffenen ein Termin vereinbart, um das jeweilige Objekt 
gemeinsam zu betrachten. Als Ergebnis der Impulsberatung erhalten die Eigentümerinnen und Eigentümer 
einen schriftlich ausgearbeiteten Vorschlag zu Umbaumaßnahmen, künftigen Nutzungsmöglichkeiten und zu 
energetischen Fragen. Zudem erhalten sie eine erste Einschätzung zur Höhe der notwendigen Investition und Hin-
weise zu verschiedenen Förderprogrammen.
Sofern sich (potenziell) leerstehende Anwesen im Gebiet der Kommunalen Allianz Aurach-Zenn in den Dörfern 
und Altorten befinden, in denen es keine Förderkulisse der Städtebauförderung gibt, können Eigentümerinnen 
und Eigentümer eine kostenfreie Impulsberatung beantragen. Nehmen Sie dazu am besten Kontakt mit Ihrer Ge-
meinde auf oder kontaktieren Sie die Kommunale Allianz, um unverbindlich nach einer Impulsberatung zu fragen.
Regionalbudget 2026 – Förderanträge einreichen!
Auch für 2026 hat die Kommunale Allianz Aurach-Zenn beschlossen, am Regionalbudget teilzunehmen. Privat-
personen, Kleinstbetriebe, Vereine und Kommunen können vom 06.10.2025 – 21.11.2025 wieder Förderanträge 
für Kleinprojekte bei der Kommunalen Allianz einreichen. In der Förderperiode 2026 werden die tatsächlich 
entstandenen förderfähigen Kosten abzüglich Preisnachlässe mit bis zu 80% bezuschusst, maximal jedoch 
mit 10.000 €. Die förderfähigen Gesamtkosten für ein Kleinprojekt dürfen 20.000 € nicht übersteigen. Weitere 
Informationen hierzu sind auf der Homepage der Kommunalen Allianz www.aurachzenn.de zu finden.
Kommunale Wärmeplanung – gemeinsam im Konvoi
Bis zum 30.06.2028 müssen Gemeinden unter 10.000 Einwohner/innen eine sog. „Kommunale Wärmeplanung“ 
erstellen. Hagenbüchach, Markt Erlbach, Neuhof a.d.Zenn, Obernzenn, Trautskirchen und Wilhelmsdorf werden 
diese Wärmeplanung gemeinsam im Konvoi durchführen und über die Kommunale Allianz Aurach-Zenn 
organisieren. Hierfür soll mittels einer gemeinsamen Ausschreibung bis Ende November 2025 ein geeignetes Büro 
gefunden werden.
Kommunale Allianz Aurach-Zenn e.V.
Ansprechpartner: Maximilian Gaier
Hugenottenplatz 8
91489 Wilhelmsdorf
Tel.: 09104/82 62 918
Mail: info@aurachzenn.de
www.aurachzenn.de

Immer ein Auge

für’s Detail.

Anzeige online aufgeben 
anzeigen.wittich.de
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Informationen der Bürgermeister

Aus Amt und Kreis
Liebe Leserin, lieber Leser,
„Denken heißt vergleichen!“ Das wusste schon der 
deutsche Politiker und Publizist Walther Rathenau - 
und Recht hatte er. Denn das Vergleichen mit anderen 
Akteuren, mit Mitbewerbern und, bezogen auf unseren 
Landkreis, eben mit anderen Landkreisen, zeigt, wo 
wir stehen. Ein ungemein wertvolles Instrument ist 
in diesem Kontext der sog. „Zukunftsatlas Deutsch-
land“. Hinter diesem Begriff verbirgt sich eine deutsch-
landweit einzigartige Studie: Seit 2004 erstellt das 
„Prognos-Institut“, ein unabhängiges Forschungs- 
und Beratungsunternehmen, ein umfassendes Lage-
bild zur Zukunftsfähigkeit aller Regionen Deutsch-
lands. Der Atlas untersucht dabei sämtliche 400 
Landkreise sowie kreisfreien Städte und verdichtet 
dafür über 30 Kennzahlen aus den Bereichen „Demo-
grafie“, „Arbeitsmarkt“, „Wirtschaft“ sowie „Wohlstand 
& soziale Lage“ zu einem Gesamtvergleich. Die Kenn-
zahlen gliedern sich hierbei in zwei Bereiche: Stärke 
und Dynamik! Die Stärkeindikatoren beschreiben den 
aktuellen Zustand einer Region – etwa, ob sie für junge 
Erwachsene attraktiv ist, wie hoch die Arbeitslosen-
quote liegt oder wie viele Patente vor Ort angemeldet 
werden. Die Dynamikindikatoren dagegen zeigen die 
Entwicklung über einen längeren Zeitraum in Bezug 
auf Bevölkerungs- und Arbeitsplatzentwicklung. Schon 
als Bürgermeister habe ich die Studie intensiv ver-
folgt. Umso mehr war ich nun gespannt, wie unser 
Landkreis in der neusten Ausgabe 2025 abschneiden 
würde. Denn für uns ist der Zukunftsatlas ein wichtiger 
Kompass, um sowohl Stärken zu erkennen als auch 
Herausforderungen rechtzeitig anzugehen.
Vergleich mit anderen Landkreisen
Wo stehen wir also, im Vergleich zu allen anderen Land-
kreisen und kreisfreien Städten? Nun, wir landen auf 
einem, für uns erfreulichen Platz 144 von 400. Seit 2019 
haben wir uns kontinuierlich nach oben gearbeitet: 2019 
Platz 220, also absolutes Mittelfeld, 2023 schon Platz 170 
und nunmehr, 2025 eben Platz 144. Legt man den Fokus 
auf die mittelfränkischen Landkreise ergibt sich folgende 
Reihung: Führender Landkreis, auf Platz 46 in Deutschland 
ist der Landkreis Erlangen- Höchstadt. An zweiter Stelle 
mit Platz 99 steht der Landkreis Roth. An dritter Stelle folgt 
der Landkreis Ansbach mit Platz 131. An vierter Stelle auf 
Platz 144 sind wir angesiedelt, also der Landkreis Neu-
stadt a.d.Aisch–Bad Windsheim. An fünfter Stelle folgt mit 
Platz 148 der Landkreis Fürth. An sechster Stelle mit Platz 
150 der Landkreis Nürnberger Land. Den Schluss bildet 
an siebter Stelle auf Platz 195 der Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen. Durchaus beachtlich, wie ich finde.
Anteil junger Menschen
Problematisch ist unser unterdurchschnittlicher An-
teil junger Menschen im Landkreis, gemessen an der 
Gesamtbevölkerung. Nur 11,7 Prozent der Menschen 
bei uns sind sind zwischen 18 und 30 Jahre alt (Platz 
253). Zum Vergleich: In Bayern liegt der Schnitt bei 
13,5 Prozent. Wir müssen also gesteigerten Wert darauf 
legen, als „Mehrregion“, an Attraktivität für junge Er-
wachsene zuzulegen. Von bezahlbarem Wohnraum, 
über „Weggehmöglichkeiten“ bis hin zu spannenden 

Ausbildungs- und Karrierewegen. Sicher, wir werden 
nicht gänzlich verhindern können, dass in der Phase von 
schulischer Weiterbildung und Studium so mancher in 
die Städte unserer Republik ziehen wird. Wichtig für uns 
wird aber sein, dass diese irgendwann wiederkommen. 
Spätestens dann, wenn Nachwuchs ins Haus steht oder 
der Wunsch nach einem Eigenheim zum Tragen kommt. 
Dafür müssen wir aber noch mehr als „lässiger Land-
kreis mit hoher Lebensqualität“ wahrgenommen werden. 
Ebenso ein Bereich, in dem Handlungsbedarf besteht: 
Der Anteil von sogenannten „Hochqualifizierten“, die im 
Landkreis einem Job nachgehen (können). Zu diesen 
Spezialisten und Experten zählen berufliche Meister 
genauso, wie etwa Hochschulabsolventen. Hier liegen 
wir ganz abgeschlagen auf Platz 374 von 400! Sicher, 
dies liegt auch daran, dass viele unserer Bürgerinnen 
und Bürger ihren Arbeitsplatz in Erlangen, Würzburg 
oder Nürnberg haben. Und dennoch muss dieser Wert 
Ansporn für uns sein, als Unternehmerstandort wahr-
genommen zu werden. Denn damit sind Arbeitsplätze in 
allen Bereichen verbunden.
Positionierung
Wiederrum erfreulich sind etwa folgende Befunde der 
Studie: Mit 2,6 Prozent haben wir eine der geringsten 
Arbeitslosenquoten in ganz Deutschland und rangieren 
in dieser Kategorie auf Platz 25. Die Patentanmeldungen 
je 100.000 Erwerbsfähige (2019-2021) haben sich positiv 
entwickelt, was für die Innovationskraft unserer Betriebe 
spricht. Und auch wenn die Gründungsintensität gering ist 
(Platz 215), liegen wir in der Entwicklung auf Platz 16 mit 
18,7 Prozent, deutlich über dem Bundesdurschnitt. Beim 
Zubau der erneuerbaren Energien ist unser Kreis indes 
unter den Top 100 (Platz 81) und verspricht Einnahmen 
und Wertschöpfung in der Zukunft. Apropos Zukunft, 
unser Landkreis wächst in acht von zwölf vom Prognos- 
Institut definierten Zukunftsbranchen überdurchschnitt lich. 
Unter anderem im Baugewerbe und der Logistik. Stark 
Positionieren wir uns auch im Bereich der Dienstleistungen 
und Gesundheit, die überdurchschnittlich stark wachsen. 
Über unsere strategischen Überlegungen dazu habe ich 
in der letzten Ausgabe ja ausführlich berichtet. Besonders 
bemerkenswert sind schließlich der Wohlstand und die 
soziale Lage in unserer Heimat. In der Gesamtbetrachtung 
liegen wir in dieser Rubrik auf einem sehr starken Platz 43: 
So ist im Vergleich zu anderen deutschen Landkreisen die 
kommunale Schuldenlast deutlich geringer, was Hand-
lungsspielräume für öffentliche Investitionen eröffnet. Nur 
ein geringer Anteil der Bevölkerung ist bei uns auf staat-
liche Transferleistungen angewiesen (Platz 46). Schließlich 
ist die Kriminalitätsrate eine der niedrigsten in Deutschland 
überhaupt (Platz 14). Diese und viele weitere Ergebnisse 
der Studie werde ich nun sowohl in der Verwaltung als 
auch mit dem Kreistag und den Kommunen diskutieren. 
Denn es gilt, nochmals im Sinne von Walther Rathenau, 
über die angestellten Vergleiche intensiv nachzudenken, 
um die notwendigen Weichen für unsere Zukunft zu stellen.
Kommen Sie gut durch die nächsten zwei Wochen.
Ihr
Christian von Dobschütz
Landrat
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Liebe Leserin, lieber Leser,
Als Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim sind 
wir stolz darauf, dass unsere Gemeinden und Dörfer 
lebendig bleiben, sich weiterentwickeln und zugleich 
ihren besonderen Charakter bewahren.
„Bei uns geht was“
Besonders hervorheben möchte ich in diesem Kontext, 
dass es Neuhof a.d.Zenn und Langenfeld gelungen ist, 
das Gütesiegel „Heimatdorf“ verliehen zu bekommen. 
Eine Auszeichnung des Heimatministeriums für kleine 
Gemeinden (unter 3.000 Einwohner), die es schaffen, 
mit hoher Lebensqualität und Heimatverbundenheit 
zu punkten. Großartig! Herzlichen Glückwunsch. Wir 
freuen uns kräftig mit. Noch nie zuvor haben das zwei 
Gemeinden aus einem Regierungsbezirk gleichzeitig 
geschafft. Salopp gesprochen zeigt sich: „Bei uns 
geht was“. Wie in der letzten Ausgabe dieser Kolumne 
aufgeführt, wird dies auch anhand der positiven Ent-
wicklung im „Zukunftsatlas Deutschland“ sichtbar. 
Dafür, dass dies gelingt, braucht es freilich viele Partner: 
Engagierte Bürgermeister mit ihren Räten, kreative, an-
packende Ehrenamtliche, Fördermittelgeber aus Land, 
Bund und EU – und auch wir als Landkreis versuchen 
freilich, unsere Kommunen auf ihrem Weg bestmöglich 
zu unterstützen. Vor diesem Hintergrund möchte ich die 
Gelegenheit nutzen, um einfach mal „danke“ zu sagen: 
Allen, die täglich anpacken, um unsere Heimat voranzu-
bringen. Es zeigt sich: In einem Geist des Miteinanders 
(und nicht des Streits) gelingt es, unsere Heimat zu be-
wahren und fit für die Zukunft zu machen.
Förderungen von Land, Bund und EU
Weniger bekannt sein dürfte dabei, dass uns dabei vor 
Ort Land, Bund und EU sehr gut unterstützen. Wie, das 
möchte ich an dieser Stelle einmal kurz darstellen. Denn 
dieser Ausflug zeigt auch, wohin unsere Steuern eigent-
lich fließen: Beginnen wir beim Freistaat: Maßgebliche 
Behörde ist hierbei das „Amt für ländliche Entwicklung“ 
(ALE). Sitz in Ansbach. Im vergangenen Jahr wurden 
vom ALE bei uns 29 Projekte mit regionalem Schwerpunkt 
– von der Dorferneuerung bis hin zur Flurneuordnung 
– gefördert. Gut fünf Millionen Euro sind so in unserem 
Landkreis geflossen. Das ALE ist vor allem für kleinere 

Orte oder Ortsteile zuständig. Kommen wir zum Bund. 
Maßgebliche Förderstelle ist hier die Abteilung „Städte-
bauförderung“ bei der Regierung von Mittelfranken. 
Die Städtebauförderung verfolgt ähnliche Ziele wie das 
ALE, ist aber eher für die größeren Kommunen bei uns 
zuständig: Innenentwicklung, die Sanierung von Orts-
kernen, die Schaffung von attraktiven Plätzen und der Er-
halt historischer Bausubstanz. Die Städtebauförderung 
wird als Gemeinschaftsaufgabe von Bund und Ländern 
finanziert, wobei der Bund hier die Hälfte der Mittel stellt. 
Über den Bund sind im Jahr 2024 über 1,3 Millionen Euro 
an unsere Gemeinden und Städte ausgezahlt worden. 
Schließlich die EU. Bei dieser geht es besonders „basis-
demokratisch“ zu, denn hier entscheiden sogenannte 
„Lokale Aktionsgruppen“ (LAGs), welche Projekte ge-
fördert werden. In den LAGs sitzen Bürgerinnen und 
Bürger, Kommunen, Vereine und Wirtschaftsvertreter 
zusammen und entwickeln eine eigene regionale Ent-
wicklungsstrategie. In unserem Landkreis sind drei 
solcher LAGs beheimatet. Die „LAG Südlicher Steiger-
wald“, die „LAG Aischgrund“ sowie – ganz frisch seit 
2022 – die „LAG Rangau“. Die ersten beiden haben zum 
Beispiel im Jahr 2024 über 580.000 Euro für 15 Projekte 
aus dem europäischen LEADER-Topf in unsere Städte 
und Gemeinden gelenkt. Viele weitere geförderte Projekte 
laufen derzeit in allen drei LAGs noch. Ich finde, dies ist 
durchaus einmal erwähnenswert. Nochmals „danke“ 
allen Genannten – im Übrigen auch unseren fleißigen Ab-
geordneten, die sich mitunter dann einschalten müssen, 
wenn es mal bei der Förderung irgendwo „hakt“. Ich 
wiederhole mich da gern: Nur gemeinsam gelingt es uns, 
unsere schöne „Mehrregion“ weiterzuentwickeln.
Abschließend wünsche ich Ihnen einen guten Start in 
den Herbst. Dieser ist bei uns besonders schön. Ge-
nießen Sie unseren Karpfen, den ersten Federweißen 
oder einen ausgedehnten Waldspaziergang. Kleiner 
Ausflugstipp: Die „Mittelwälder“ bei Bad Windsheim 
und Ergersheim. Diese sind wirklich außergewöhnlich.
Bis zum nächsten Mal!
Ihr
Christian von Dobschütz 
Landrat

25-jähriges Jubiläum der Wildbretwochen
Jetzt wird´s wild in Frankens Mehrregion
Vom 1. November bis 1. Dezember 2025 wird es wild in Frankens Mehrregion: Die Wildbretwochen laden alle 
Feinschmecker und Naturliebhaber ein, sich von den vielfältigen Wildgerichten ausgezeichneter Gastronomie-
betriebe begeistern zu lassen. Die teilnehmenden Gastronomen servieren in diesem Zeitraum kulinarische 
Kreationen aus regionalem Wildbret, das ausschließlich aus den heimischen Revieren stammt. Die abwechslungs-
reiche Landschaft mit weitläufigen Wäldern, klaren Wasserläufen und den Naturparken Steigerwald und Franken-
höhe bietet beste Lebensbedingungen für Reh, Wildschwein und Co. – und damit Wildfleisch von höchster Quali-
tät. Ob klassischer Rehbraten mit Kloß oder Wildburger, ob Saltimbocca vom Reh oder kreative Neuschöpfungen: 
Die teilnehmenden Gaststätten verbinden Tradition mit moderner Kochkunst und machen die Wildbretwochen zu 
einem echten Genusserlebnis.
Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der Wildbretwochen findet am 30.10.25 ab 16:00 Uhr die Auftaktver-
anstaltung auf dem Vorplatz der Brennereistuben in Wilhelmsdorf statt. Ab 16:00 Uhr sind alle Wildbret-Liebhaber, 
Jagd-Interessierte herzlich zu Wildbratwürsten & Punsch eingeladen. Zudem gibt es die Möglichkeit majestätische 
Greifvögel und Wildtiere wie Reh, Wildschwein, Hase und viele weitere aus der Nähe zu betrachten. Auch die 
Jagdhunde zeigen ihr Können. Mit einem feierlichen Festakt um 17:00 Uhr eröffnen Landrat Dr. Christian von 
Dobschütz und die Jägerschaft der Region offiziell die 25. Wildbretwochen.
Unter allen Feinschmeckern werden ein Wildbret-Erlebnistag für zwei Personen sowie weitere attraktive Preise wie 
z.B. Einkehrgutscheine verlost. Besuchen Sie während des Aktionszeitraums die teilnehmenden Gaststätten und 
sammeln Sie für jeden Besuch einen Stempel. Sobald Sie zwei oder mehr Stempel gesammelt haben, senden Sie 
den ausgefüllten Flyer an den Kreistourismus, um an dem Gewinnspiel teilzunehmen.
Weitere Informationen sind auch unter der Website www.wildbretwochen.de oder im dazugehörigen Flyer zu 
finden. Dieser liegt in den teilnehmenden Gaststätten und Tourist-Informationen im Landkreis aus oder steht unter 
www.frankens-mehrregion.de/prospekte zum Download oder zur kostenlosen Bestellung bereit.
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Aus dem Gemeinderat

Niederschrift
Gemeinde Neuhof – Marktplatz 10 –  
90616 Neuhof a.d.Zenn
Niederschrift – Öffentlicher Teil der Sitzung des Ge-
meinderates vom Montag, 22. September 2025 im 
Sitzungssaal des Rathauses Neuhof a.d.Zenn
Beginn des öffentlichen Teils der Sitzung: 19:30 Uhr
Tagesordnung öffentlicher Teil
01 Bürgerfragen
02 Genehmigung der Niederschrift - öffentlicher Teil
03 Bausachen
03 A Befreiung vom Bebauungsplan „Endlein III-V“, 

Flurnr. 425/17
03 B Isolierte Befreiung vom B-Plan „Silberbuck II“, 

Flurnr. 1271/34
03 C BV: Bau eines EInfamilienhauses, Flurnr. 30/12 

Gmkg. Hirschneuses
04 Vergabe Zimmererarbeiten „Neuer Bauhof“
05 Beauftragung Brückenprüfung
06 Angebote Straßensanierung am Torhaus und 

Neuselingsbach
07 Beauftragung Gutachten zur Kampfmittelvor-

erkundung
08 Baumaßnahme Schulstraße / Lindenstraße
09 Neufassung Fassadenprogramm
10 Stellplatzsatzung
11 Gestattungsvertrag für überirdische Kabelver-

legung von Flurnr. 135 zu Flurnr. 113, Gmkg. 
Neuziegenrück

12 N-Ergie: Pflanzung von Affolter-Bäumen
13 Energiecoaching
14 Kommunalwahl 2026
14 A Berufung zum Wahlleiter und Stellvertreter
14 B Entschädigung der Wahlhelfer
15 Annahme von Spenden
16 Bericht der 1. Bürgermeisterin
17 Wünsche und Anregungen
1. Bürgermeisterin Claudia Wust begrüßt die an-
wesenden Gremiumsmitglieder, die anwesenden Bürger/
innen und den Vertreter der Presse.
TOP 01 Bürgerfragen
Sachvortrag:
Es wurden folgende Anliegen von Bürgern vorgetragen: 
- keine –
TOP 02 Genehmigung der Niederschrift - öffentlicher 

Teil
Sachvortrag:
Die Niederschrift zur öffentlichen Sitzung vom 
21.07.2025 wurde den Gemeinderatsmitgliedern vorab 
im Rats-Informationssystem zur Verfügung gestellt.
Beschluss:
Die Niederschrift zur öffentlichen Sitzung vom 
21.07.2025 wird ohne Einwand genehmigt
TOP 03 Bausachen
Sachvortrag:
Die 1. Bürgermeisterin berichtet über die aktuell 
laufenden Baumaßnahmen der Gemeinde:

Schule
Bei der Sanierung der Fassade in der Schule wurde fest-
gestellt, dass die Blitzableiter einen umfassenden Blitz-
schutz nicht mehr gewährleisten. Dies wurde im Zuge 
der Bauarbeiten behoben. Beim Abbruch der Treppen 
entstand ein unvorhergesehener Mehraufwand aufgrund 
der eingesetzten Stahlträger.
Für die geplante Sanierung des Pausenhofs haben 
bereits Gespräche mit der Städtebauförderung statt-
gefunden. Hier ist eine Förderung in Höhe von 60 Pro-
zent der förderfähigen Kosten für die Flächenent-
siegelung oder evtl. sogar 90 Prozent der förderfähigen 
Kosten im Programm Klima wandel(t) Innenstadt denk-
bar. Die Bürgermeisterin und die Verwaltung sind weiter-
hin mit der Regierung in Kontakt um die möglichen 
Fördermittel zu beantragen.
Remise
Die Bodenplatte wird aktuell fertig gestellt, im Oktober 
folgt der Holzbau.
Bauhof
Auch hier soll im Oktober der Holzbau erfolgen.
Feuerwehrhaus
Die Spinde wurden von den Mitgliedern der Feuerwehr 
umgeräumt, so dass hier nun der Einbau der weiteren 
Umkleide-Module folgen kann.
Dorfgemeinschaftshaus Neukatterbach
Hier geht es nun mit großen Schritten vorab, die Dorf-
gemeinschaft ist hoch motiviert den Umbau zum Dorf-
gemeinschaftshaus bis zum Dorffest im Juli 2026 fertig 
zu stellen.
Das Submissionsergebnis für den Rohbau liegt zwischen-
zeitlich vor; aufgrund des vorliegenden Vorratsbeschlusses 
ist eine Beauftragung durch die 1. Bürgermeisterin ohne 
weiteren Gemeinderatsbeschluss möglich.
TOP 03 
A

Befreiung vom Bebauungsplan „Endlein III-
V“, Flurnr. 425/17

Sachvortrag:
Das Bauvorhaben wurde bereits im Januar diesen 
Jahres wie beantragt im Genehmigungsfreistellungs-
verfahren behandelt. Nachträglich hat sich nun heraus-
gestellt, dass nicht alle Vorgaben des Bebauungsplans 
eingehalten werden und Befreiungen vom Bebauungs-
plan notwendig sind:
1. Überschreitung der Festsetzung Nr. 4 des Be-
bauungsplans – Wandhöhe an der Traufe 6 Meter:
Die Höhe an der Traufe in der Süd-Ost-Ecke wird um ca. 
33 cm überschritten
2. Überschreitung der Festsetzung Nr. 4 des Be-
bauungsplans – maximal zulässige Firsthöhe für Parzelle 
81 von 374,75 m über NN
Die maximal zulässige Firsthöhe wird um ca. 33 cm 
überschritten (375,08 m über NN)
Der Antrag wird damit begründet, dass die Nachbar-
grundstücke durch die geringe Überschreitung nicht 
beeinträchtigt werden, es zu keinem unvertretbaren Ver-
hältnis der Firsthöhen in der umliegenden Bebauung 
kommt und das Ortsbild durch die Höhe nicht beein-
trächtigt wird.
Die Nachbarn haben bereits bei der ersten Antrag-
stellung den Plänen zugestimmt, an den Plänen selbst 
hat sich nichts geändert.
Beschluss:
Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen zum be-
antragten Bauvorhaben. Insbesondere mit den be-
antragten Befreiungen besteht Einverständnis.
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TOP 03 
B

Isolierte Befreiung vom B-Plan „Silberbuck 
II“, Flurnr. 1271/34

Sachvortrag:
Die Eigentümer des Anwesens Flurnr. 1271/34, Gmkg. 
Neuhof, beabsichtigen den Bau einer Terrassenüber-
dachung (Aluminiumrahmen mit Glasdach). Dieses Vor-
haben ist gem. Art. 57 Abs. 1 Nr. 1 g BayBO verfahrensfrei.
Das Vorhaben liegt im Gebiet des Bebauungsplans 
Silberbuck II. Hier sind Baugrenzen festgelegt; die 
Terrassenüberdachung überschreitet die festgelegte 
Baugrenze. Deshalb wird eine Befreiung von den Fest-
setzungen des Bebauungsplans beantragt.
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der beantragten Befreiung vom 
Bebauungsplan zu und beauftragt die Verwaltung, einen 
entsprechenden Bescheid zu fertigen.
TOP 03 
C

BV: Bau eines EInfamilienhauses, Flurnr. 
30/12 Gmkg. Hirschneuses

Sachvortrag:
Der Gemeinde liegt ein Bauantrag für ein Einfamilien-
haus mit Garage auf der Flurnr. 30/12 Gemarkung 
Hirschneuses vor.
Das Bauvorhaben liegt im unbeplanten Innenbereich von 
Hirschneuses. Die Zulässigkeit beurteilt sich nach § 34 
BauGB, d.h. das Vorhaben muss sich nach Art und Maß 
der baulichen Nutzung […] in die Eigenart der näheren 
Umgebung einfügen und die Erschließung muss ge-
sichert sein.
Zur Erschließung:
Die Zufahrt soll über die bereits bestehende Zufahrt von 
der Kreisstraße her erfolgen, die bereits für das Grund-
stück 37b als Zufahrt dient.
Die Wasserversorgung wurde vom Bauherren bereits mit 
der Dillenberggruppe geklärt und soll über die im Süden 
vorhandene Wasserleitung erfolgen.
Es ist ein Anschluss an den gemeindlichen Kanal vor-
gesehen; die Oberflächenwasser-Entwässerung soll ent-
weder über den bestehenden Kanal über die Flurnrn. 
30/5 und 30/7 oder über die bestehende Dienstbarkeit 
bei der Hausnr. 37 ½ erfolgen.
Beschluss:
Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen zu dem ge-
planten Bauvorhaben. Die baufachliche Prüfung obliegt 
dem Landratsamt.
Die Verwaltung wird beauftragt, eine entsprechende 
Stellungnahme an das Landratsamt abzugeben.
TOP 04 Vergabe Zimmererarbeiten „Neuer Bauhof“
Sachvortrag:
Die Zimmererarbeiten für den Neuen Bauhof wurden 
ausgeschrieben. Zum Submissionstermin lagen 3 An-
gebote mit Angebotssummen von 109.651,38 € bis 
143.359,34 € vor. Wirtschaftlichster Bieter ist die 
Zimmerei Hufnagel aus Oberaltenbernheim mit einer An-
gebotssumme von 109.651,38 €.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, die Zimmererarbeiten für 
den Neuen Bauhof an den wirtschaftlichsten Bieter, die 
Zimmerei Hufnagel aus Oberaltenbernheim zu einem An-
gebotspreis von 109.651,38 € zu vergeben.
TOP 05 Beauftragung Brückenprüfung
Sachvortrag:
Gemäß DIN 1076 sind Brückenbauwerke regelmäßig zu 
überprüfen (Sichtprüfung jährlich, Hauptprüfung alle 6 
Jahre, einfache Prüfung jeweils 3 Jahre nach der Haupt-

prüfung). Die Brücken im Gemeindegebiet wurden bis-
her nicht geprüft. Der Gemeinde liegt ein Angebot für 
die Prüfung aller Brückenbauwerke der Gemeinde sowie 
die Erstellung der notwendigen Bauwerksbücher in Höhe 
von 16.757,75 € (inkl. MwSt.) vor. Die Verwaltung oder 
der Bauhof können eine solche Prüfung selbst nicht 
durchführen. Einzelne Gemeinderatsmitglieder äußern 
die Befürchtung, dass aufgrund einer Überprüfung hohe 
Sanierungskosten für die Brücken anfallen könnten. Die 
1. Bürgermeisterin gibt dazu an, dass die Gemeinde 
weiterhin entscheiden kann ob und in welchem Umfang 
Sanierungsmaßnahmen an den Brücken durchgeführt 
werden; mit erfolgter Brückenprüfung könnten aber 
objektiv Prioritäten festgelegt werden und bei etwaigen 
Förderungen in der Zukunft auch Fördermittel beantragt 
werden.
Einzelne Brücken aus der vorgelegten Aufstellung 
werden aus dem Gremium aber hinsichtlich der ge-
meindlichen Zuständigkeit angezweifelt, dies soll von 
der Verwaltung geprüft werden.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt das Ingenieurbüro Uwe 
Reuther mit der Brückenprüfung für die gemeindlichen 
Brückenbauwerke zu beauftragen. Der Umfang soll 
durch die Verwaltung insbesondere hinsichtlich der Zu-
ständigkeit der Gemeinde nochmals überprüft werden.
TOP 06 Angebote Straßensanierung am Torhaus und 

Neuselingsbach
Sachvortrag:
Der Gemeinde liegen verschiedene Angebote der Fa. 
Dienstbier in Sachen Wegebau und Straßensanierung 
vor:
1. Asphaltsanierung 

Neuselingsbach:
11.155,18 € Brutto

2. Wegebau Endlein: Gesamt 31.475,50 € 
Brutto

3. Durchfahrt Torhaus Asphalt. 7.273,28 € Brutto
4. Durchfahrt Torhaus Pflaster: 18.527,62 € Brutto
Da die Dillenberggruppe nach aktuellem Stand am Tor-
haus noch nicht endgültig fertig ist soll eine Sanierung 
der Tordurchfahrt noch nicht durchgeführt, sondern 
noch geschoben werden.
Zur Asphaltsanierung Neuselingsbach wurde im 
Gremium diskutiert, da andere Straßenabschnitte in 
Neuselingsbach in noch schlechterem Zustand sind. Die 
Durchführung wird zunächst auch noch geschoben.
Zum Wegebau Endlein wird ein Beschluss gefasst, dass 
die Wege trotz der Mehrkosten zum ersten Angebot 
durchgeführt werden soll.
Beschluss:
Der Gemeinderat beeschließt, das Angebot für den 
Wegebau Endlein in Höhe von 31.475,50 € der Firma 
Dienstbier, Losaurach, zu beauftragen.
TOP 07 Beauftragung Gutachten zur Kampfmittelvor-

erkundung
Sachvortrag:
Der Gemeinde Neuhof liegt ein Angebot für eine so-
genannte Kampfmittelvorerkundung für den Ort Neuhof 
vor.
Aufgrund der anstehenden Tiefbaumaßnahmen in der 
Schul- und Lindenstraße wurde vom Ingenieurbüro an-
geregt, eine solche Kampfmittelvorerkundung durch-
führen zu lassen. Dafür werden Luftbilder aus der 
unmittelbaren Nachkriegszeit ausgewertet und auf 
Bomben- und Granateneinschläge hin untersucht.
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Eine Kampfmittelfreiheit im Gemeindegebiet kann bisher 
objektiv nicht garantiert werden.
Die Gemeinderatsmitglieder diskutieren über diesen Vor-
schlag. Allgemein sind sich die Gemeinderatsmitglieder 
aber einig, dass sie eine solche Untersuchung für über-
flüssig halten. Aus den Erzählungen der Zeitzeugen 
wäre genau bekannt, wo ein Beschuss stattgefunden 
hat und davon wären die Schul- und Lindenstraße nicht 
betroffen gewesen. Ein Bombenbeschuss aus der Luft 
hätte in Neuhof nicht stattgefunden. Außerdem wären 
bei den bisherigen Bautätigkeiten niemals Hinweise 
auf Kampfmittel aufgefunden worden, man könne sich 
diese Kosten also sparen. Der Gemeinderat lehnt den 
Beschlussvorschlag der Verwaltung die Kampfmittelvor-
erkundung durchführen zu lassen damit ab.
Beschluss:
Beschlussvorschlag:
Für den Ort Neuhof soll in Vorbereitung auf die Baumaß-
nahme Schul- und Lindenstraße und im Vorgriff für weitere 
Tiefbaumaßnahmen eine Kampfmittelvorerkundung 
durchgeführt werden. Das vorliegende Angebot in Höhe 
von 8.726,- € zzgl. MwSt. soll zu diesem Zweck beauftragt 
werden. Der Beschlussvorschlag wurde abgelehnt.
TOP 08 Baumaßnahme Schulstraße / Lindenstraße
Sachvortrag:
Die 1. Bürgermeisterin berichtet, dass mittlerweile 
mit fast allen Eigentümern Gespräche stattgefunden 
haben und gibt dem Gemeinderat die aktuelle Kosten-
berechnung zur Kenntnis. Für die Gesamtkosten von 
rund 1,5 Mio. Euro für die Maßnahme, welche in den 
Jahren 2026 und 2027 durchgeführt werden soll wurden 
Mittel der Städtebauförderung beantragt.
Ergänzung im Nachgang zur Sitzung: Der Förder-
bescheid der Regierung von Mittelfranken über 937.100 
€ ging am 23.09.2025 bei der Gemeinde ein.
TOP 09 Neufassung Fassadenprogramm
Sachvortrag:
Der Markt Neuhof a.d.Zenn hat ein kommunales 
Fassadenprogramm, welches Förderungen privater 
Baumaßnahmen im Sanierungsgebiet ermöglicht. Bis-
her waren hauptsächlich im Bereich 1 (Ensemble-
bereich) Förderungen möglich. Im Bereich 2 konnten 
bisher nur Ausgaben für energetische Sanierung und 
barrierefreie Zugänge gefördert werden. Nun sollen die 
Fördermöglichkeiten auch im Bereich 2 ausgeweitet 
werden, um insbesondere im Zusammenhang mit der 
Baumaßnahme Schul- und Lindenstraße Anreize für 
die Bürger zu schaffen, ihre privaten Immobilien zu 
sanieren. Das Gremium diskutiert aufgrund des vor-
liegenden Entwurfs welche Fördermöglichkeiten zu-
künftig in den einzelnen Bereichen möglich sein sollen. 
Auf Vorschlag von Christian Böhmlehner hin sollen auch 
Kosten für die Sanierung der Dorfmauer als förderfähig 
mit aufgenommen werden. Die letztendlich entschiedene 
Fassung wird der Regierung von Mittelfranken noch vor-
gelegt und anschließend im Mitteilungsblatt veröffent-
licht. Sie tritt mit Bekanntmachung in Kraft.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, das bestehende Fassaden-
programm neu zu fassen und die Fördermöglichkeiten 
auch für Grundstückseigentümer des Bereichs 2 zu er-
weitern. Vorbehaltlich der Zustimmung der Regierung 
von Mittelfranken wird das Fassadenprogramm gemäß 
der Anlage geändert und auf der Homepage sowie im 
Mitteilungsblatt veröffentlicht.

TOP 10 Stellplatzsatzung
Sachvortrag:
Der Eigentümer der Flurnummern 135 und 113, Ge-
markung Neuziegenrück, beantragt die Gestattung 
für die Verlegung eines überirdischen Stromkabels 
über die Gemeindestraße in Höhe von ca. 5 Metern, 
um den selbst mit einer PV-Anlage produzierten Strom 
zum Laden eines E-Autos auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite nutzen zu können.
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der überirdischen Verlegung 
eines Stromkabels zwischen den Flurnummern 135 und 
113, Gemarkung Neuziegenrück, zu. Die 1. Bürger-
meisterin wird ermächtigt, einen entsprechenden Ge-
stattungsvertrag zu unterzeichnen.
TOP 12 N-Ergie: Pflanzung von Affolter-Bäumen
Sachvortrag:
Die 1. Bürgermeisterin berichtet von einem Angebot der 
N-Ergie, der Gemeinde 3 sogenannte „Affolter-Bäume“ 
zu spenden.
Unter Affoltern versteht man kleine Quadrate einer 
Pflanzenvergesellschaftung, in der mehrere kleine Ziel-
bäume gepflanzt werden, um letztlich mindestens einen 
gesunden und möglichst angepassten/resistenten Baum 
zu erhalten. Sie werden auch „Trittsteine“ genannt, 
weil sie kleine Bausteine in der sonst urbanen/bewirt-
schafteten Umgebung darstellen, die der Natur über-
lassen werden.
Das Angebot soll in Anspruch genommen werden. Mög-
liche Standorte müssen der N-Ergie noch mitgeteilt 
werden.
TOP 13 Energiecoaching
Sachvortrag:
Die Regierung von Mittelfranken bietet das Energie-
coaching als eine kostenlose Beratung in Energiefragen 
für Kommunen an.
Die Bewerbung der Gemeinde dafür war erfolgreich; 
Schwerpunkt für das kommende Energiecoaching 
soll die Prüfung aller kommunaler Liegenschaften auf 
Wirtschaftlichkeit bei PV Anlagen sein. Außerdem sollen 
Fragen zur rechtssicheren Gestaltung von Verträgen mit 
Mietern bezüglich der Stromabnahme geklärt werden.
TOP 14 Kommunalwahl 2026
TOP 14 A Berufung zum Wahlleiter und Stellvertreter
Sachvortrag:
Nach § 5 Abs. 1 Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz 
(GLKrWG) beruft der Gemeinderat den 1. Bürgermeister, 
einen der weiteren Bürgermeister, einen der weiteren 
Stellvertreter, ein sonstiges Gemeinderatsmitglied oder 
eine Person aus dem Kreis der Bediensteten der Ge-
meinde oder der Verwaltungsgemeinschaft zum Wahl-
leiter für die Gemeindewahlen.
Zum Wahlleiter für die Gemeindewahlen oder zu dessen 
Stellvertretung kann nicht berufen werden, wer bei der 
Wahl zum 1. Bürgermeister oder zum Gemeinderat mit 
seinem Einverständnis als sich bewerbende Person auf-
gestellt worden ist, für diese Wahlen eine Aufstellungs-
versammlung geleitet hat oder für diese Wahlen Beauf-
tragter eines Wahlvorschlags oder dessen Stellvertreter 
ist.
Deshalb wird vorgeschlagen die Mitarbeiter der Ver-
waltungsgemeinschaft Herrn Markus Heindel zum Wahl-
leiter und Frau Jennifer Schanz zur Stellvertreterin zu be-
rufen.
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Beschluss:
Der Gemeinderat beruft zur Kommunalwahl 2026 Herrn 
Markus Heindel zum Wahlleiter und Frau Jennifer 
Schanz zur Stellvertreterin.
TOP 14 B Entschädigung der Wahlhelfer
Sachvortrag:
Für die bei der Gemeinderatswahl eingesetzten Wahl-
helfer kann eine sogenannte Wahlhelfer-Entschädigung 
gewährt werden.
Die Höhe ist vom Gemeinderat zu beschließen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt eine Wahlhelferent-
schädigung in Höhe von 40,- € zu gewähren. Für die 
Wahlhelfer, die zusätzlich am Montag eingesetzt werden, 
beträgt die Wahlhelfer-Entschädigung nochmals 40,- €.
TOP 15 Annahme von Spenden
Sachvortrag:
Der 1. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Herr 
Stefan Kallert hat seinen Verdienstausfall für das Jahr 
2024 in Höhe von 676,68 € der Gemeinde zur An-
schaffung von Löschrucksäcken gespendet.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, die Spende anzunehmen.
TOP 16 Bericht der 1. Bürgermeisterin
Sachvortrag:
Viehwaage Neukatterbach
Die Viehwaage Neukatterbach soll wie in anderen Orts-
teilen bereits geschehen durch die Dorfbewohner ver-
äußert werden. Der Erlös kommt der Dorfgemeinschaft 
zugute.
Einladung zu Veranstaltungen
- Kirchweih 

Oberfeldbrecht
vom 26.09 – 28.09.2025

- Kirchweih 
Unterfeldbrecht

vom 10.10 – 12.10.2025

- Bänklasgespräch 
in Neuziegenrück
(Wanderhütte)

06.10.2025 um 17 Uhr und 
Bänklasgespräch in Neuhof 
auf der Bank vor dem TAS am 
13.10.2025 um 17 Uhr

- Einweihung 
Spielplatz 
Unterfeldbrecht

am Sonntag, den 19.10.2025 um 
15 Uhr. Herzlicher Dank ergeht 
an die finanzielle Unterstützung 
durch die VR Bank und das 
Regionalbudget

Aufruf zur Teilnahme Krippenweg
Es werden wieder Bürger gesucht, die bereit sind am 
Krippenweg durch Ausstellen oder Zur-Verfügung-
Stellen einer Krippe mitzuwirken.
Gewerbetreff
Ein Gewerbetreff soll am 16.10.2025 um 19 Uhr statt-
finden, weitere Informationen folgen.
Vereinsvorstandstreffen
Ein Vereinsvorstandstreffen soll am 14.10 um 19 Uhr im 
Rathaus stattfinden, Themen sind u.a. der Krippenweg, 
das Jubiläumsjahr 2026 „777 Jahre Neuhof“ und der 
Veranstaltungskalender
TOP 17 Wünsche und Anregungen
Sachvortrag:
Stefan Sieber gibt an, dass die Verteilung des Amts-
blattes derzeit in Hirschneuses wieder sehr schlecht 
funktioniert. Das Problem ist bekannt, es können in den 
Ortsteilen ggf. auch Amtsblätter zur Abholung durch die 
Bürger bereit gelegt werden.

Niederschrift
Gemeinde Trautskirchen – Rathausplatz 1 – 
90619 Trautskirchen
Niederschrift – Öffentlicher Teil der Sitzung des Ge-
meinderates vom Freitag, 26. September 2025 im 
Sitzungssaal des Rathauses
Beginn des öffentlichen Teils der Sitzung: 19:00 Uhr
Tagesordnung öffentlicher Teil
01 Begrüßung und Bürgersprechstunde
02 Genehmigung der Niederschrift - öffentlicher Teil
03 Submissionsergebnis Bauvorhaben Straßen-

sanierung der GVS zwischen Einersdorf und 
Dagenbach und im Bereich der Brunnenleite

04 Bauvorhaben Dagenbach: Errichtung eines Ein-
familienhauses in Bungalowbauweise

05 Bauvorhaben N-Ergie Netz GmbH: Netzverstärkung 
im Ortsteil Fröschendorf

06 Bauvorhaben Buch: Neubau einer Außentreppe
07 Förderprogramm Regionalbudget
08 Carsharing
09 Spendenannahmebeschlüsse
10 Rückblick Hans-Böckler-Fest, Mitgliedschaft im 

Arbeitskreis westmittelfränkischer Museen e.V.
11 Allgemeine Aussprache
22 Beschlüsse aus der Nichtöffentlichen Sitzung
Der 1. Bürgermeister begrüßt die anwesenden 
Gremiumsmitglieder, die anwesenden Bürger/innen und 
den Vertreter der Presse.
TOP 01 Begrüßung und Bürgersprechstunde
Sachvortrag:
Der Vorsitzende stellt fest, dass ordnungsgemäß und 
fristgerecht geladen wurde und dass der Gemeinde-
rat somit nach Art. 47 Abs. 2 und 3 GO beschlussfähig 
ist. Die Tagesordnung hat jeder mit der Einladung er-
halten, zusätzlich wurde diese im RIS zur Verfügung 
gestellt. Nachträglich wurden zwei Punkte im RIS hinzu-
gefügt. Der Gemeinderat stimmt über die nunmehr vor-
geschlagene Tagesordnung ab. Die geänderte Tages-
ordnung wird einstimmig angenommen.
Bürgersprechstunde:
Es wurden keine Anliegen von Bürgern vorgebracht.
TOP 02 Genehmigung der Niederschrift - öffentlicher 
Teil
Sachvortrag:
Die Niederschrift zur öffentlichen Sitzung vom 
31.07.2025 wurde den Gemeinderatsmitgliedern vorab 
im Rats-Informationssystem zur Verfügung gestellt.
Beschluss:
Die Niederschrift zur öffentlichen Sitzung vom 
31.07.2025 wird ohne Einwand genehmigt.
TOP 03 Submissionsergebnis Bauvorhaben Straßen-
sanierung der GVS zwischen Einersdorf und 
Dagenbach und im Bereich der Brunnenleite
Sachvortrag:
Die Submissionsergebnisse der Ausschreibung 
„Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße zwischen 
Einersdorf und Dagenbach“ liegen vor. Insgesamt 
gingen 6 Angebotsumschläge ein, wobei nur 5 ein An-
gebot enthielten und in die Wertung genommen wurden. 
Die Angebotssummen liegen zwischen 215.667,20 € und 
297.151,90 €. Die Kostenschätzung lag bei 300.000,- €.
Die Vergabe erfolgt im nichtöffentlichen Teil.
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TOP 04 Bauvorhaben Dagenbach: Errichtung eines 
Einfamilienhauses in Bungalowbauweise
Sachvortrag:
Der Gemeinde liegt ein Antrag auf Erlass eines Bau-
Vorbescheides vor. Die Bauherren beantragen die bau-
planungsrechtliche Prüfung des Baus eines Einfamilien-
hauses in Bungalowbauweise auf der Flurnummer 926/2, 
Gemarkung Trautskirchen. Die Gebäudehöhe beträgt 
ca. 5 meter, die Grund- und Geschossfläche 250 m² bei 
einer Grundstücksgröße von 1000 m².
Kathrin Schneider als Vertreterin des Bauamtes erläutert 
die rechtlichen Grundlagen:
Das beantragte Bauvorhaben liegt aus Sicht der Ver-
waltung im Außenbereich und wäre nach derzeitigem 
Rechtsstand nicht genehmigungsfähig. Die vorgesehene 
Neuerung im BauGB (neuer §246e) sieht vor, dass mit Zu-
stimmung der Gemeinde die Errichtung Wohnzwecken 
dienender Gebäude im Außenbereich möglich ist, wenn 
ein räumlicher Zusammenhang mit Flächen besteht, die als 
Innenbereich oder beplanter Bereich gelten.
Die Bebauung wäre an der beantragten Stelle also nach 
den Neuregelungen vermutlich genehmigungsfähig, 
wenn die Gemeinde zustimmt (und naturschutzrechtliche 
Belange nicht entgegenstehen).
Beschluss:
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände gegen das 
Bauvorhaben. Die bauplanungsrechtliche Prüfung ob-
liegt dem Landratsamt.
TOP 05 Bauvorhaben N-Ergie Netz GmbH: Netzver-
stärkung im Ortsteil Fröschendorf
Sachvortrag:
Der Gemeinde Trautskirchen liegen Ausbaupläne der 
N-Ergie zur Netzverstärkung im Ortsteil Fröschendorf 
vor. Unter anderem soll auch das bisherige Trafo-Haus 
zurückgebaut und eine Kompakt-Trafostation errichtet 
werden.
Die Gemeinderatsmitglieder nehmen Einsicht in die Plan-
unterlagen.
Beschluss:
Die Gemeinde Trautskirchen stimmt dem Bau der Ver-
sorgungsanlage gemäß Plan zu.
TOP 06 Bauvorhaben Buch: Neubau einer Außen-
treppe
Sachvortrag:
Der Gemeinde liegt ein Bauantrag für ein Bauvorhaben 
auf der Flurnr. 1, Gemarkung Buch für den Neubau einer 
Außentreppe vor.
Zusätzlich wird von der Antragstellerin das Dach-
geschoss zu Wohnzwecken ausgebaut, was nach den 
aktuellen Regelungen der BayBO verfahrensfrei möglich 
ist.
Das Vorhaben liegt im unbeplanten Innenbereich. Aus 
Sicht der Verwaltung gibt es keine Einwände.
Beschluss:
Der Gemeinderat erhebt keine Einwendungen gegen 
das Bauvorhaben.
TOP 07 Förderprogramm Regionalbudget
Sachvortrag:
Der 1. Bürgermeister berichtet, dass auch in diesem 
Jahr vom 06.10.2025 bis zum 21.11.2025 wieder An-
träge auf das „Regionalbudget“ gestellt werden können. 
Gefördert werden Kleinprojekte, welche die förder-
fähigen Gesamtkosten von 20.000,- € nicht übersteigen. 
Die Förderung pro Projekt beträgt max. 10.000,- € bzw. 
80 %.

Gefördert werden Projekte beispielsweise im Bereich 
Gemeinwohlorientierung, Verbesserung des Orts-/Land-
schaftsbildes, Verbesserung der Daseinsvorsorge und 
mehr. Antragsberechtigt sind Kommunen, Vereine, 
Kleinstunternehmen, Stiftungen, Kirchen und Privat-
personen.
Dem Bürgermeister liegen schon verschiedene Ideen 
von Vereinen, der Kirche und auch der Gemeinde selber 
vor. Die Gemeinderatsmitglieder beraten darüber, 
welche Ideen ggf. für eine Antragstellung weiter verfolgt 
werden sollen. Ein endgültiger Beschluss wird erst in der 
kommenden Sitzung gemacht werden können.
TOP 08 Carsharing
Sachvortrag:
Der 1. Bürgermeister berichtet über eine Interessens-
abfrage der LAG Rangau an ihre Mitgliedsgemeinden 
zur Thematik „Carsharing“. Über die Fa. Deer, welche 
ein sogenanntes „Netzwerkmodell“ anbietet, könnte 
ein Carsharing Angebot im Gebiet der LAG realisiert 
werden. Je mehr Kommunen sich beteiligen, um-
so mehr Ausleihstationen stehen für alle Interessierten 
bereit. Die Kommune müsste einen Vertrag mit dem Be-
treiber abschließen und die Kosten für die Errichtung 
der Ladesäule tragen. Die Ladesäule bleibt im Eigen-
tum der Firma, könnte aber auch von anderen Ver-
kehrsteilnehmern als Ladesäule für E-Fahrzeuge ge-
nutzt werden. Die Fläche für die Ladesäule muss für 10 
Jahre zur Verfügung gestellt werden, die Firma betreibt 
das Carsharing selbst dann eigenwirtschaftlich. Die 
Betreiberfirma stellt ein Fahrzeug pro Station zur Ver-
fügung.
Möglicher Standort wäre beispielsweise am Einkaufs-
markt.
Bisher haben 6 Kommunen aus der LAG ihre Teilnahme 
an dem Modell sicher zugesagt.
Die Gemeinderatsmitglieder sind sich schnell einig, dass 
Carsharing am ländlichen Standort Trautskirchen für die 
Bürger eher uninteressant sein dürfte und sich wohl eher 
in der Stadt umsetzen lässt. Auch eine weitere E-Lade-
säule wird für den Ort derzeit als nicht notwendig an-
gesehen.
Eine Beschlussfassung ist in diesem Fall nicht not-
wendig.
TOP 09 Spendenannahmebeschlüsse
Sachvortrag:
Folgende Spenden gingen bei der Gemeinde Trauts-
kirchen ein:
VR-Bank Metropolregion Nürnberg eG 500,- € für den Er-
halt der Kirchweihtradition
Autohaus Zehnder 200,- € für den Erhalt der Kirchweih-
tradition
Der 1. Bürgermeister spricht seinen Dank für die 
Spenden aus.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Annahme der Spenden.
TOP 10 Rückblick Hans-Böckler-Fest, Mitgliedschaft 
im Arbeitskreis westmittelfränkischer Museen e.V.
Sachvortrag:
Der 1. Bürgermeister berichtet über den Tag des offenen 
Denkmals am 14.09.2025, an welchem sich die Ge-
meinde Trautskirchen mit dem Hans-Böckler-Fest und 
Führungen durch das Geburtshaus beteiligt hat. Auch 
die Kirchengemeinde hat sich mit interessanten Kirchen-
führungen eingebracht.
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Markt der
Generationen/Quartiersmanagement

Auch der Vorsitzende des DGB Bayern, Herr Bernhard 
Stiendl, war zu Gast. Ein herzlicher Dank geht an alle 
Helferinnen und Helfer für die geleistete Arbeit.
In diesem Zusammenhang hat der Arbeitskreis west-
mittelfränkischer Museen e.V. die Gemeinde angefragt, 
ob Interesse an Bewerben des Hans-Böckler-Hauses 
auf deren Homepage sowie Flyer bestünde. Die Kosten 
liegen bei 60,- € im Jahr.
Aus dem Gemeinderat kommt die Anmerkung, dass 
dies vermutlich nur mit Zustimmung der Hans-Böckler-
Stiftung möglich wäre.
Es wird kein Beschluss gefasst.
TOP 11 Allgemeine Aussprache
Sachvortrag:
Kirchweih 2025
Der 1. Bürgermeister bedankt sich herzlich bei allen Mit-
wirkenden für das Gelingen der Kirchweih. Auch zur Be-
wirtung gibt es positives Feedback aus dem Gemeinde-
rat. Eine Zusage des Gastwirtes für 2026 liegt noch nicht 
vor.
Interkommunale Ratssitzung
Am Dienstag, den 07.10.2025 findet um 19.00 Uhr in 
Markt Erlbach eine interkommunale Ratssitzung mit allen 
7 Gemeinderäten der Kommunalen Allianz statt. Zweck 
der Sitzung ist die Weiterführung der Fortsetzung der 
interkommunalen Zusammenarbeit durch Beschluss des 
neuen ILEK.
Die Gemeinderatsmitglieder werden um vollständiges 
Erscheinen gebeten.
Beschlüsse aus der Nichtöffentlichen Sitzung
Sachvortrag:
Der Gemeinderat bestätigt die Auftragsvergabe für die 
Straßensanierung GVS Einersdorf – Dagenbach und Be-
reich Brunnenleite – Kohlplatte an den wirtschaftlichsten 
Anbieter, die Firma Dienstbier GmbH & Co. Tiefbau-
unternehmen KG aus Losaurach, zum Angebotspreis 
von 215.667,20 €.
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Neuhof 
an der Zenn
Wir laden ein:

Freitag, 17.10.
16:30 Uhr : Mädchenjungschar

KlGH
18:00 Uhr : Kinoabend: The Chosen – 4. Staffel

Treffpunkt Alte Schule
Samstag, 18.10.
15:00 Uhr : Konfi Tag Region Süd

Gemeindehaus und Kirche Markt Erlbach
Bianca Jacoby, Ronja Wagner, Thomas 
Bartolf

Sonntag, 19.10. 18. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr : Jubiläumsgottesdienst der Posaunenchors 

Neuhof
unter Mitwirkung von MGV und 
Dr. Johannes Fuchs an der Orgel
St. Thomaskirche
Pfrin. Bianca Jacoby

Fortsetzung auf Seite 18

Treffpunkt  „Alte Schule“

Einladung zum Repair Café und 
NEU zur Handy- und PC-Hilfe

Dinge reparieren statt wegwerfen, Fahrräder vor dem 
Einwintern in Schuss bringen, Liebgewonnenes wieder-
herstellen und dabei gleichzeitig Ressourcen schonen 
und Müll vermeiden!
WAS?
Egal ob elektrische Kleingeräte wie Föhn oder Mixer, 
Fahrräder oder andere Alltags- und Gebrauchsgegen-
stände wie Spielzeug und Co.
AUSSERDEM?
Wir möchten zusätzlich zur klassischen Reparatur, 
auch Handy- und PC-Unterstützung anbieten. Sie 
haben Fragen zu Smartphone, Tablet oder Laptop? Sie 
möchten sich ein Gerät zulegen, kommen bei Fehler-
meldungen nicht weiter, eine App funktioniert nicht 
wie sie soll oder Sie brauchen eine Grundeinweisung? 
Kommen Sie vorbei!
WIE?
Einfach ohne Anmeldung mit den Dingen und digitalen 
Geräten vorbeikommen und gemeinsam mit den ehren-
amtlichen Reparateuren wird versucht, dem Schaden auf 
die Spur zu kommen.
WANN?
Samstag, 18. Oktober 2025
von 10.00 bis 13.00 Uhr
WO?
Treffpunkt Alte Schule / Neues Gemeindehaus Neuhof,
Schloßstraße 13, Neuhof a.d.Zenn
KOSTEN?
Das Angebot ist kostenlos - ein freiwilliger Beitrag kann 
gerne gespendet werden
REPARIEREN UND SCHLEMMEN
Mit leckerem Kuchen und Kaffee ist die Verköstigung 
aller Besucher*innen garantiert!
KONTAKT bei Fragen
Kerstin Müller
0176/83264900, kerstin-b.mueller@web.de
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„Streuobst für alle“ – Neuhof a.d.Zenn und Trauts-
kirchen beteiligen sich an landkreisweiter Pflanzaktion
Die Marktgemeinden Neuhof an der Zenn und Trauts-
kirchen beteiligen sich in diesem Herbst an der land-
kreisweiten Aktion „Streuobst für alle“. Im Rahmen 
des Projekts können Bürgerinnen und Bürger kosten-
los Obstbäume erhalten – finanziert durch das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten.
Organisiert wird die Aktion vom Landschaftspflege-
verband Neustadt a.d.Aisch–Bad Windsheim in Zu-
sammenarbeit mit der Streuobstberatung am Land-
ratsamt. Ziel ist es, den Bestand an Streuobstwiesen 
im Landkreis zu fördern und damit einen wertvollen 
Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt und zum Klima-
schutz zu leisten.
Mitmachen ist ganz einfach
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich 
über das Bürgerbüro der Gemeinden oder direkt über 
Streuobstberater Florian Kleinschroth informieren. Dort 
sind auch Informationsblätter und Bestellzettel erhält-
lich.
Für die Bestellung werden folgende Angaben benötigt:
- Name, Adresse und Kontaktdaten
- Lieferadresse (ab 10 Bäumen pro Person; bei 

kleineren Bestellungen Abholung am Verteilpunkt 
der Gemeinde)

- Anzahl der gewünschten Bäume
- Standort der Pflanzung (Gemeinde, Gemarkung, 

Flurnummer)

- Wunschbaumarten und Obstsorten (laut Sorten-
liste der Baumschule Hof Zellesmühle)

Die Kosten für die Obstbäume werden mit bis zu 45 € 
pro Baum gefördert. Für Pflanzmaterial wie Pfähle, An-
bindung und Verbissschutz ist ein Eigenanteil zu tragen, 
der bei der Ausgabe in Rechnung gestellt wird.
Die Auslieferung der Bäume erfolgt voraussicht-
lich Mitte bis Ende November. Bei kleineren Bestell-
mengen wird die Abholung am gemeindlichen Verteil-
punkt organisiert; ab 10 Bäumen pro Person erfolgt 
eine Direktanlieferung.
Wichtig: Die Bäume sollten nach der Lieferung zeitnah 
gepflanzt und bei Transport sowie Lagerung gut vor 
dem Austrocknen geschützt werden.
Gemeinsam für mehr Artenvielfalt.
Mit der Teilnahme an der Aktion „Streuobst für alle“ 
setzen Neuhof an der Zenn und Trautskirchen ein 
sichtbares Zeichen für den Natur- und Klimaschutz. 
Streuobstwiesen prägen nicht nur das Landschafts-
bild, sondern bieten zahlreichen Tier- und Pflanzen-
arten wertvollen Lebensraum.
Informationen und Bestellzettel sind ab sofort und bis 
zum 30.10.2025 im Bürgerbüro erhältlich oder über 
den Streuobstberater Florian Kleinschroth zu be-
ziehen.

Die Bürgermeister freuen sich auf eine rege Be-
teiligung und viele neue Obstbäume in den 
heimischen Gärten und Fluren!
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Quellen: Fränkische Landeszeitung / Frau Neckermann
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TAS = Treffpunkt Alte Schule, Schloßstr.13
KLGH = Kleines Gemeindehaus, Hauptstr.8
Pfarramtsbüro Tel. 09107-926285 (Barbara Scherzer):
Dienstag von 9:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 – 12:00 Uhr
Diakoniestation Hauptstr. 28, 91459 Markt Erlbach, ( 
09106 1217 )

Montag, 20.10.
08:00 Uhr : Morgengebet für verfolgte Christen

Treffpunkt Alte Schule
19:30 Uhr : Gespräch um die Bibel

KlGH; Inspektor i. R. Gerhard Brendel
Dienstag, 21.10.
19:30 Uhr : Posaunenchorprobe

Treffpunkt Alte Schule
Mittwoch, 22.10.
09:30 Uhr : Krabbelgruppe Neuhof a. d.Zenn

Treffpunkt Alte Schule
Freitag, 24.10.
16:30 Uhr : Mädchenjungschar; KlGH
Sonntag, 26.10. 19. Sonntag nach Trinitatis
18:00 Uhr : Worship night

Treffpunkt Alte Schule
Pfrin. Bianca Jacoby

Montag, 27.10.
08:00 Uhr : Morgengebet für verfolgte Christen

Treffpunkt Alte Schule
Dienstag, 28.10.
19:30 Uhr : Posaunenchorprobe

Treffpunkt Alte Schule
Mittwoch, 29.10.
09:30 Uhr : Krabbelgruppe Neuhof a. d.Zenn

Treffpunkt Alte Schule
12:00 Uhr : Team Füreinander da sein: Gemeinsames 

Mittagessen im Gasthaus Burk:
anschließend Kaffee und Kuchen

Donnerstag, 30.10.
19:30 Uhr : TAIZÉ-Gottesdienst – Abend der Lichter

in der Spitalkirche Wilhermsdorf
Prädikantin Anita Pfeiffer

Freitag, 31.10. Reformationsfest
16:30 Uhr : Mädchenjungschar; KlGH
19:00 Uhr : Gottesdienst zum Reformationsfest

Evangelische Stadtkirche
Dekanin Brecht

Samstag, 1.11.
19:00 Uhr : „Moment am Ersten“ 

in Markt Erlbach bei Edeka Wust
Prädikantin Anita Pfeiffer

Sonntag, 2.11. 20. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr : Gottesdienst

St. Thomaskirche
Prädikant Hermann Kopp

18:00 Uhr : The Chosen: 4. Staffel
Treffpunkt Alte Schule

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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Spitalkirche Wilhermsdorf
Prädikantin Anita Pfeiffer

20:00 Uhr Evangelische Landjugend
Gemeindehaus Trautskirchen

Samstag, 1.11.
19:00 Uhr „Moment am Ersten“ 

in Markt Erlbach bei Edeka Wust
Prädikantin Anita Pfeiffer

Sonntag, 2.11. - 20. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst

St. Laurentius-Kirche
Lektorin Elke Jakob

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde 
Hirschneuses

Evang. Pfarramt Kirchfarrnbach
Bürozeiten: 
mittwochs von 8 – 12:00 Uhr, Tel. 09102 1801
E-Mail: pfarramt.kirchfarrnbach@elkb.de
Wir laden herzlich ein:
Samstag, 18.10.
15:00 Uhr: Konfi Tag Region Süd

Gemeindehaus und Kirche Markt Erlbach
mit: Bianca Jacoby, Ronja Wagner, Thomas 
Bartolf

Sonntag, 19.10. 18. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr: Gottesdienst

St. Peter- und Paulskirche Kirchfarrnbach
Prädikantin Irene Stiegler

Donnerstag, 23.10.
16:00 Uhr: Kindersingstunde

Pfarrscheune Kirchfarrnbach
19:30 Uhr: Singgruppe

Pfarrscheune Kirchfarrnbach
Samstag, 25.10.
12:30 Uhr: Trauung

St. Johanneskirche Hirschneuses
Pfrin. Bianca Jacoby

Sonntag, 26.10. 19. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr: Gottesdienst

St. Johanneskirche Hirschneuses
Pfr. Thomas Bartolf

Dienstag, 28.10.
17:00 Uhr: Konfistunde Wilhermsdorf & Kirchfarrnbach

Evangelisches Gemeindezentrum 
Wilhermsdorf

Donnerstag, 30.10.
16:00 Uhr: Kindersingstunde

Pfarrscheune Kirchfarrnbach
19:30 Uhr: Singgruppe

Pfarrscheune Kirchfarrnbach
19:30 Uhr: TAIZÉ-Gottesdienst- Abend der Lichter

Spitalkirche Wilhermsdorf
Prädikantin Anita Pfeiffer

Freitag, 31.10. Reformationsfest
19:00 Uhr: Gottesdienst zum Reformationsfest

Evangelische Stadtkirche
Dekanin Brecht

Samstag, 1.11.
19:00 Uhr: Moment am Ersten 

in Markt Erlbach bei Edeka Wust
Prädikantin Anita Pfeiffer

Sonntag, 2.11. 20. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr: Gottesdienst

St. Peter- und Paulskirche Kirchfarrnbach
Pfr. Thomas Bartolf

Diakonieverein Neuhof ( 09107 926285 )
„Füreinander da sein“  
fuereinanderdasein_neuhof@web.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Trauts-
kirchen
Hans-Böckler-Str. 4,
90619 Trautskirchen
Bürozeiten (Barbara Scherzer):
dienstags und mittwochs von 14 - 16:30 Uhr
Telefonnummer: 09107 137326
E-Mail: pfarramt.trautskirchen@elkb.de

Wir laden ein:
Samstag, 18.10.
15:00 Uhr Konfi Tag Region Süd

Gemeindehaus und Kirche Markt Erlbach
mit: Bianca Jacoby, Ronja Wagner, Thomas 
Bartolf

Sonntag, 19.10. - 18. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst

St. Laurentius-Kirche
Lektorin Elke Jakob

Montag, 20.10.
20:00 Uhr Gospelchor

Gemeindehaus Trautskirchen
Dienstag, 21.10.
20:00 Uhr Posaunenchorprobe

Gemeindehaus Trautskirchen
Mittwoch, 22.10.
14:30 Uhr Probe Veeh Harfengruppe

Gemeindehaus Trautskirchen
Donnerstag, 23.10.
08:45 Uhr Krabbelgruppe Trautskirchen

Impulse - gemeinsames Singen und Aktionen 
- Austausch
Gemeindehaus Trautskirchen

19:30 Uhr Hauskreis bei Familie Fouquet
20:00 Uhr Evangelische Landjugend

Gemeindehaus Trautskirchen
Freitag, 24.10.
17:00 Uhr Jungschar

Gemeindehaus Trautskirchen
Sonntag, 26.10. - 19. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst

St. Laurentius-Kirche
Rel. Päd. Philipp Fiedler

11:00 Uhr Taufgottesdienst
St. Laurentius-Kirche
Rel. Päd. Philipp Fiedler

Montag, 27.10.
20:00 Uhr Gospelchor

Gemeindehaus Trautskirchen
Dienstag, 28.10.
20:00 Uhr Posaunenchorprobe

Gemeindehaus Trautskirchen
Mittwoch, 29.10.
14:30 Uhr Probe Veeh Harfengruppe

Gemeindehaus Trautskirchen
Donnerstag, 30.10.
08:45 Uhr Krabbelgruppe Trautskirchen

Gemeindehaus Trautskirchen
19:30 Uhr Hauskreis bei Familie Fouquet
19:30 Uhr: TAIZÉ-Gottesdienst - 
ABEND DER LICHTER



Verwaltungsgemeinschaft Neuhof  a.d.Zenn	 - 20 -	 Nr. 21/25

Donnerstag, 30.10.
09:30 Uhr: Frauenbibelkreis

Markt Erlbach Gemeindehaus großer Saal
17:00 Uhr: Jungschar mit dem CVJM Markt Erlbach

Markt Erlbach Gemeindehaus
19:00 Uhr: Eventtime-Jugendgruppe mit dem CVJM

Markt Erlbach Gemeindehaus Jugendräume
20:00 Uhr: Posaunenchorprobe 

für Linden und Jobstgreuth
Linden Schützenhaus

Freitag, 31.10. Reformationsfest
15:30 Uhr: Spatzenjungschar

Markt Erlbach Gemeindehaus kleiner Saal
19:00 Uhr: Herzliche Einladung zum Reformationsfest-

Gottesdienst in die evang. Stadtkirche Neu-
stadt/Aisch

Samstag, 01.11.
18:30 Uhr: Gottesdienst JIM J(esus) I(m) M(ittelpunkt)

Markt Erlbach Gemeindehaus
CVJM Markt Erlbach

19:00 Uhr: Moment am Ersten in Markt Erlbach bei 
Edeka Wust
Markt Erlbach Edeka Wust
Prädikantin Anita Pfeiffer

Sonntag, 02.11. 20. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr: Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Kilianskirche Markt Erlbach
Pfr. i. R. Jochen Ackermann

10:00 Uhr: Gottesdienst
St. Leonhard-Linden
Pfr. i. R. Jochen Ackermann

19:00 Uhr: Ökumenisches Friedensgebet in Jobstgreuth
St. Jobst-Jobstgreuth

Kirchenführung
Einladung zur Kirchenführung am Freitag, den 
24.10.2025 um 18:00 Uhr in der Kilianskirche in Markt 
Erlbach. Das Thema ist „Von der Arche bis zum Kreuz, 
alles Holz“. Bei dieser Kirchenführung werden wir ver-
schiedene Kunstwerke und deren Entstehung näher be-
trachten.

Katholische Pfarrgemeinde  
St. Johannes Neustadt/Aisch
mit Filialen Markt Erlbach u. Emskirchen
Kath. Pfarramt St. Johannes, Ansbacher Str. 5, 
Neustadt/Aisch
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr und 
Donnerstag 14:00 - 17:00 Uhr
Eines unserer Pfarrbüros ist zu folgenden Zeiten tele-
fonisch erreichbar:
Montag - Donnerstag 09:00 - 12:00 
und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag von 09:00 - 12:00 Uhr
Telefon: 09161 2511 (Ihr Anruf wird weitergeleitet)
E-Mail ssb.oberer-aischgrund@erzbistum-bamberg.de
Kirchenhomepage www.ssb-oberer-aischgrund.de
YouTube-Kanal „Seelsorgebereich Oberer Aischgrund”

Gottesdienste
Sa. 18.10.
08:30 Nea Beichtgelegenheit
17:00 Nea Eucharistiefeier für Ehrenamtliche

Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde Markt Erlbach
Termine vom 17.10.2025 bis 02.11.2025
Freitag, 17.10.
15:30 Uhr: Spatzenjungschar

Markt Erlbach Gemeindehaus kleiner Saal
Samstag, 18.10.
13:30 Uhr: Traugottesdienst

St. Leonhard-Linden
15:00 Uhr: Konfi Tag Region Süd

Gemeindehaus und Kirche Markt Erlbach
Bianca Jacoby, Ronja Wagner, 
Thomas Bartolf

Sonntag, 19.10. 18. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr: Festgottesdienst Punkt 11 

zum 25-jährigen Jubiläum unserer Bücherei
Kilianskirche Markt Erlbach
Pfrin. Christiana v. Rotenhan

19:00 Uhr: Ökumenisches Friedensgebet in Linden
St. Leonhard-Linden

Montag, 20.10.
17:00 Uhr: Der Kinderchor trifft sich
19:30 Uhr: Posaunenchorprobe

Markt Erlbach Gemeindehaus großer Saal
Dienstag, 21.10.
09:00 Uhr: Krabbelgruppe Markt Erlbach

Markt Erlbach Gemeindehaus kleiner Saal
09:11 Uhr: Der Frauenbibelkreis lädt ein zum Männer- 

und Frauenfrühstück.
Markt Erlbach Gemeindehaus großer Saal

19:30 Uhr: Kirchenchor
Markt Erlbach Gemeindehaus großer Saal

Donnerstag, 23.10.
17:00 Uhr: Jungschar mit dem CVJM Markt Erlbach

Markt Erlbach Gemeindehaus
19:00 Uhr: Eventtime-Jugendgruppe mit dem CVJM

Markt Erlbach Gemeindehaus Jugendräume
20:00 Uhr: Posaunenchorprobe 

für Linden und Jobstgreuth
Linden Schützenhaus

Freitag, 24.10. - Samstag, 25.10.
Klausurtagung der Kirchenvorstände unserer Pfarrei
Pfrin. Christiana v. Rotenhan
Freitag, 24.10.
15:30 Uhr: Spatzenjungschar

Markt Erlbach Gemeindehaus kleiner Saal
18:00 Uhr: Einladung zur Kirchenführung

Kilianskirche Markt Erlbach
Sonntag, 26.10. 19. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr: Gottesdienst

St. Jobst-Jobstgreuth
Prädikantin Monika Kühn

10:00 Uhr: Gottesdienst
Kilianskirche Markt Erlbach
Prädikantin Monika Kühn

19:00 Uhr: Ökumenisches Friedensgebet in Markt Erlbach
Kath. Kirche „Maria Namen“

Montag, 27.10.
17:00 Uhr: Der Kinderchor trifft sich

Markt Erlbach Gemeindehaus großer Saal
19:30 Uhr: Posaunenchorprobe

Markt Erlbach Gemeindehaus großer Saal
Dienstag, 28.10.
09:00 Uhr: Krabbelgruppe Markt Erlbach

Markt Erlbach Gemeindehaus kleiner Saal
19:30 Uhr: Kirchenchor

Markt Erlbach Gemeindehaus großer Saal
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Katholische Pfarrgemeinde 
Sondernohe, Mariä Himmelfahrt - 
Unteraltenbernheim, St. Peter und 
Paul
Kath. Pfarramt Virnsberg, Schloßgarten 3, 
91604 Flachslanden
Öffnungszeiten:
Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 17:00 Uhr
Telefon: 09829 304 (Ihr Anruf wird weitergeleitet)
Email: ssb.ansbach-stadt-und-land@erzbistum-
bamberg.de
Kirchenhomepage: 
www.seelsorgebereich-ansbach-stadt-und-land.de
Bis zum Druck der Gottesdienstordnung kann es noch 
zu Änderungen kommen. Auf unserer Homepage ist die 
aktuelle komplette Gottesdienstordnung ersichtlich.
SO – Sondernohe / UA – Unteraltenbernheim

17.10.2025 bis 02.11.2025
So. 19.10. – 29. Sonntag im Jahreskreis
09:00 SO Eucharistiefeier
18:00 UA Rosenkranz
Fr. 24.10.
18:00 SO Eucharistiefeier
Sa. 25.10.
17:30 UA Vorabendmesse
Do. 30.10.
18:00 UA Eucharistiefeier Weltgebetstag 

Kolping,
chl. Beisammensein
Gasthaus Hofmann-Stöhr, Sondernohe

Sa. 01.11. Allerheiligen
10:00 SO Festgottesdienst mit Gräbersegnung
15:30 UA Feierliche Andacht mit Gräber-

segnung
16:30 OZ-FH Feierliche Andacht mit Gräber-

segnung
So. 02.11. Allerseelen
10:00 UA Eucharistiefeier

Vereine und Verbände

Vereine Neuhof

Freiwillige Feuerwehr  
Neuhof an der Zenn

Übungstermine:
Übungstermine Jugendfeuerwehr:
24.10.2025: 18:00 Uhr
Übungstermine Löschzwerge:
Jeden Montag (außer in den Ferien) - 18.00 Uhr

So. 19.10.
09:00 Ems Eucharistiefeier
10:30 Nea Eucharistiefeier zum Kirchweihfest, 

mitgest. vom Posaunenchor (live-Übertragung)
10:30 ME Wort-Gottes-Feier
19:00 ME Friedensgebet in der ev. Kirche Linden
Di. 21.10.
09:00 ME Rosenkranz
Mi. 22.10.
09:00 Nea Rosenkranzandacht
10:00 Nea Eucharistiefeier
Sa. 25.10.
08:30 Nea Beichtgelegenheit
So. 26.10.
09:00 Ems Wort-Gottes-Feier 

anschl. gemütlichen Beisammensein
09:00 ME Eucharistiefeier
10:30 Nea Eucharistiefeier
19:00 ME Friedensgebet
Di. 28.10.
09:00 ME Rosenkranz
Mi. 29.10.
09:00 Nea Rosenkranzandacht
10:00 Nea Eucharistiefeier
Sa. 01.11. Allerheiligen
09:00 Ems Eucharistiefeier mit Totengedenken
10:30 Nea Eucharistiefeier mit Totengedenken
So. 02.11. Allerseelen
09:00 Ems Eucharistiefeier zu Allerseelen
10:30 Nea Eucharistiefeier zu Allerseelen 

(live-Übertragung)
19:00 ME Friedensgebet 

in der ev. Kirche Jobstgreuth
Veranstaltungen
Fr. 17.10.
14:30 Firmkurs 2026: Niedrigseilgarten Markt Erlbach 
(Markt Erlbach Maria Namen)
19:00 Sternsinger Infoabend (Uffenheim Pfarrzentrum)
Sa. 18.10.
17:00 Ehrenamtsabend – Gottesdienst und anschl. Sekt-
empfang und gemütlicher Abend (Neustadt/A. Kirche 
und Pfarrsaal)
So. 19.10.
18:00 Konzert - „Mit Maria singen wir“ – Abschluss 
des Jubiläumsjahrs der Maria Namen Kirche mit dem 
Frauenchor „Vocella“, Leitung: Susanne Schrage (Markt 
Erlbach Maria Namen)
Mi. 22.10.
15:00 Begegnungscafé - Interkulturelles Treffen von 
Menschen jeden Alters und jeder Herkunft; Organisation 
I. Reichel, Caritasverband (Neustadt/Aisch Pfarrsaal)
Do. 23.10.
19:00 Erstkommunion Gruppenleiter-Team-Treffen (Neu-
stadt/Aisch Pfarrzentrum)
Mi. 29.10.
19:00 Seelsorgebereichsrat – Sitzung (Neustadt/Aisch 
Pfarrzentrum)
Aktuelle Informationen unserer Pfarrei und aus dem 
gesamten Seelsorgebereich Oberer Aischgrund finden 
Sie auf unserer Kirchen-Homepage 
www.ssb-oberer-aischgrund.de
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/ Freie Bürger Liste - Neuhof a. d. Zenn  
 

 

Herzliche Einladung 
an die Mitglieder der 

zur Nominierung 

der Bürgermeisterkandidatin/des Bürgermeisterkandidaten 

der Liste CSU/Freie Bürger 

am Mittwoch, 29.Oktober 2025 um 20:00 Uhr                                                                                     

im Hotel Riesengebirge, Marktplatz 14, 90616 Neuhof 
 

Tagesordnung: 

-  Eröffnung und Begrüßung 

-  Bildung eines Wahlausschusses 

-  Beschlussfassung der CSU Mitglieder über die Aufstellung eines gemeinsamen                          

_Wahlvorschlages mit der Wählergruppe Freie Bürger 

- Wahl des Bewerbers/der Bewerberin für die Bürgermeisterwahl 

- Wahl der Bewerberinnen und Bewerber für die Gemeinderatswahl 

- Beschlussfassung über das Nachrückverfahren und ggf. weitere notwendige 

_Beschlüsse 

- Bestellung einer/eines Beauftragten für den Wahlvorschlag und seines 

_Stellvertreter/seiner Stellvertreterin  

- Bestellung von mindestens zehn Wahlberechtigten zur Unterzeichnung des 

_Wahlvorschlages 

- Bestellung von zwei Wahlberechtigten zur Unterzeichnung der Niederschrift 

- Dank an bisherige Vertreter der Liste CSU/ Freie Bürger im Gemeinderat 

 

Wegen der Bedeutung dieser Zusammenkunft freuen wir uns über eine 
zahlreiche Teilnahme 
 

Lydia Stoll                                                    Manfred Pöhmerer 
CSU Ortsvorsitzende                                                 Sprecher Gruppe Freie Bürger 

Skiclub Neuhof an der Zenn
  

 
 
 
An                                                                                                         Neuhof den 25.08.2025                                                         
Alle Mitglieder 
des Skiclub Neuhof/Zenn e.V. 
 

 

 
 
 
 
 

am Freitag, den 17.10.2025 um 20.00 Uhr 
 

in der Skihütte am Kolmberg in Neuhof/Zenn 
 

TTaaggeessoorrddnnuunngg::  
  

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand 
2. Bericht des 1. Vorstandes 
3. Bericht des technischen Leiters 
4. Bericht des Sportwarts 
5. Bericht des Schriftführers 
6. Bericht des Kassiers 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung der Vorstandschaft 
9. Neuwahlen 
10. Wünsche und Anträge 
 
 
 

 
An alle Mitglieder ergeht herzliche Einladung. Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele 
Mitglieder Ihr Interesse an unserem Verein mit dem Besuch der Jahreshauptversammlung 
bekunden. Anträge und Wünsche bitte bis zum 08.10.2025 an den 1. Vorsitzenden Jürgen 
Siegmanski. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Jürgen Siegmanski Roland Winkler 
1. Vorstand 2. Vorstand 
 
 
 
 

Am Silberbuck 10.  
90616 Neuhof / Zenn 
Tel. 09107/601 
Siegmanski@t-online.de 

Neustädter Str. 3 
91452 Wilhermsdorf 
Tel. 09102/2684 
Fax: 09102/993806 
Roland.Winkler-Wdf@Online.de 

Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft 
Neuhof an der Zenn und 
Umgebung e.V.

1/2 Tagesfahrt Schwabach
am Sonntag 26.10.2025

Abfahrt 11:15 Uhr Neuhof/Zenn am Marktplatz
Schwabach - die Goldschlägerstadt erleben!

Anschließend Abendessen mit gemütlichem Bei-
sammensein.

Rückkehr in Neuhof ca. 20:00 Uhr
Anmeldung bei: Dieter Krug Tel. 0171 4402336

Sportverein Neuhof  
an der Zenn 1930 e.V.
Übersicht Tischtennis Heimspiele

Die Tischtennis-Abteilung des SV Neuhof freut sich 
über alle Zuschauer:innen bei folgenden Heimspielen 
in der Schulturnhalle:
Herren Bezirksliga:
•	 Sa 08.11. 18 Uhr SVN – ASV 1861 Wilhelmsdorf
•	 Sa 29.11. 18 Uhr SVN – TTV Neustadt/Aisch II
•	 Sa 13.12. 18 Uhr SVN – TSV Wilhermsdorf
Herren Bezirksklasse A:
•	 Fr 24.10. 19.30 Uhr SVN II – CVJM Unterasbach III

Schützengesellschaft  
1769 e.V. Neuhof an  
der Zenn und Umgebung
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Vereine Trautskirchen

Freiwillige Feuerwehr 
Trautskirchen

Übungstermine im Überblick:
Aktive Feuerwehr Trautskirchen:
Datum Uhrzeit
Di., 28.10.2025 19:00 Uhr
Mi., 12.11.2025 20:00 Uhr
Treffpunkt Feuerwehrgerätehaus Trautskirchen.
Jugendfeuerwehr:
Datum Uhrzeit
Fr., 24.10.2025 18:00 Uhr
Fr., 14.11.2025 18:00 Uhr
Treffpunkt Feuerwehrgerätehaus Trautskirchen.

•	 Fr 07.11. 19.30 Uhr SVN II – TSV 1860 Scheinfeld II
•	 Fr 21.11. 19.30 Uhr SVN II – TSV Wilhermsdorf III
•	 Fr 12.12. 19.30 Uhr SVN II – TV 1860 Bad Windsheim III
Herren Bezirksklasse B:
•	 Sa 18.10. 18 Uhr SVN III – SC Dietersheim
•	 Sa 01.11. 18 Uhr SVN III – TV Dietenhofen
•	 Sa 22.11. 18 Uhr SVN III – TV 1860 Bad Windsheim IV
•	 Sa 06.12. 18 Uhr SVN III – TTV Neustadt/Aisch IV

Verein für Gartenbau und Landes-
pflege Neuhof an der Zenn e.V.
Pflanzentauschbörse
Am 18. Oktober/Samstag 10-13 Uhr  
in der Industriestrasse/Edeka-Parkplatz  
in 90616 Neuhof an der Zenn
Veranstalter: Gartenbauverein Neuhof an der Zenn
Der Herbst ist eine gute Zeit zum Pflanzen, aber auch 
um Stauden und Gehölze an einen anderen Ort umzu-
setzen. Sind die Stauden zu groß geworden, können sie 
jetzt geteilt und so vermehrt werden.
Wenn Sie keinen Platz mehr haben oder auf der Suche 
nach neuen Stauden sind, kommen Sie zu unserer 
Pflanzentauschbörse. Geben Sie Ihre Stauden-Teilstücke 
ab und holen Sie sich Neue.
Ein guter Zeitpunkt ist jetzt. Die Pflanzen haben dann 
bis zum Frühjahr genügend Zeit, sich am neuen Stand-
ort einzugewöhnen und bis dahin schon neue Wurzeln 
zu bilden. Pflanzt man erst im Frühling um, kann es 
passieren, dass die Pflanzen mit der Bildung neuer 
Wurzeln beschäftigt sind und sie im selben Jahr nicht 
mehr blühen.
Wir freuen uns über alle, die sich beteiligen und vorbei-
schauen. Egal ob mit oder ohne Tauschgut, ob wenig 
oder viel.
Ein herzliches Willkommen und wir freuen uns auf 
einen regen Austausch unter Gartenfreunden!
Gez. Die Vorstandschaft

Kolpingfamilie Markt Erlbach/
Wilhermsdorf
Jugendfreizeit Wochenende - Freaks & Beats 
der Kolpingjugend
Ende Oktober 24.10. - 26.10. wird’s wild, kreativ und 
richtig abgefahren! Bei unserer Jugendfreizeit für 12 - 
16-Jährige „Freaks & Beats“ erwarten dich unvergess-
liche Highlights:
- Gruselig-geniale Nachtmission, bei der du in Teams 

Rätsel löst, Mutproben bestehst und mysteriöse Hin-
weise im Dunkeln jagst.

- Kostüm-Werkstatt – sei kreativ und verwandle dich 
in dein wildestes Ich.

- Koch-Challenge mit schrägen Zutaten und viel 
Teamgeist.

- Die große Freaks & Beats-Party – mit Musik, Show 
und Style!

Erlebe gemeinsam mit deinen Freunden das wohl 
freakigste Wochenende des Jahres und melde dich jetzt 
an auf
https://www.kolping-markt-erlbach-wilhermsdorf.de
Seid dabei! Wir freuen uns auf dich!

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
drucken

online
JetztJetztJetztJetztJetztJetztJetztWahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Verschiedenes

 
 

Ich freue  
mich auf Sie! 

 
 

 

Familienstützpunkte  

im Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim   
 

 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 

  
 
 
 

 

 

 

Meine Name ist Susanne Schindler. Seit April 25 bin ich die neue Leitung des Familienstützpunktes und  
stehe ihnen gerne mit Rat und Angeboten zur Verfügung. 
 
Ich bin Dipl. Sozialpädagogin und Heilpädagogin, habe Berufserfahrung in der Frühförderung und Spielstube  
in Erlangen, wo ich viele Jahre gearbeitet habe. Die Stelle im Stützpunkt umfasst 10 Wochenstunden. 
Meine Haupttätigkeit ist im klinischen Bereich. Ich bin verheiratet und Mutter von vier erwachsenen 
Kindern. 
 

Der Familienstützpunkt Emskirchen ist für den Bereich Emskirchen  Markt 
Erlbach mit den Gemeinden Emskirchen, Hagenbüchach, Markt Erlbach, Neuhof 
a.d. Zenn, Trautskirchen und Wilhelmsdorf zuständig.  
 
Er ist wohnortnahe Anlaufstelle für alle Familien mit kleinen und großen Kindern 
jeglicher Herkunft, Religion und Weltanschauung. 
 
Im Landkreis gibt es in Uffenheim, Illesheim und Diespeck noch drei weitere 
Familienstützpunkte. Familien im Landkreis können unabhängig vom Wohnort 
die Angebote von allen Familienstützpunkten nutzen. 
 
Die Familienstützpunkte organisieren Informationsveranstaltungen 
verschiedender Art zu allen Themen, die Eltern oder Erziehende in der Erziehung 
ihrer Kinder oder im Familienleben beschäftigen. Manchmal ist man ganz konkret 
auf der Suche nach dem richtigen Weg für sich und seine Familie.  
In diesem Fall berate ich auch über unsere örtlichen Beratungs- und 
Bildungsangebote und fungiere als Lotse an die geeignete Anlaufstelle. So 
finden sie schnell die richtige Hilfe. 
 
Sehr gerne können Sie sich über die genannten Kontaktdaten bei mir im 
Familienstützpunkt Emskirchen melden. 
 
  
 

 

 
 

  
 

 
 

   
 
 

Kontaktaufnahme  
und Anmeldung unter: 

Fsp.emskirchen@elkb.de 
 

Tel.: 0160-92433292 

Informationen rund um die 
Familienstützpunkte und 
Veranstaltungsangebote: 

Familienbildung.kreis-nea.de  
oder kreis-nea.de 

(Schnellzugriff auf der Startseite) 
 

Familienstützpunkt 
Emskirchen 

Sportplatzweg 16 
91448 Emskirchen 
Susanne Schindler 

Tel: 0160-92433292
Mail:fsp.emskirchen@elkb.de 

Instagram: 
familienstutzpunktemskirchen 

Den richtigen

Schwung …

Anzeige online aufgeben 
anzeigen.wittich.de
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Samstag, 08.11.2025, 20.00 Uhr
(Einlass: 19 h)
Bürgersaal,  

Hauptstraße 46, 91452 Wilhermsdorf

Minnestrello
Mit dem Programm „Musica Del Sud“ entführt 
das Trio „Minnestrello“ das Publikum in die Glut 
des italienischen Südens. Die Regionen Apulien, 
Kalabrien und Sizilien haben durch ihre jahrhunderte-
alte Geschichte einen musikalischen Reichtum aus 
den verschiedensten Kulturen hervorgebracht. In 
Deutschland ist diese feurige, rhythmische, energie-
geladene Musik weitgehend unbekannt. Mitreißende 
Pizziche und Tarantelle wechseln sich mit ruhigen, 
emotional berührenden Liebesliedern ab. Die meisten 
Songs werden in den jeweiligen Dialekten der Region 
gesungen. Die drei Musiker, die mehrere Monate bei 
Freunden in Sizilien lebten, sind mit ihrem Programm 
in Franken unterwegs. Ein Muss für Italien-Freunde.

Kartenpreise: VVK: 16,-- Euro/AK: 20,-- Euro
Kartenvorverkauf ab sofort bei Kaufhaus Freund 
– Wilhermsdorf, Tankstelle Scheuenstuhl – Neu-
hof, Postagentur Meier – Markt Erlbach zu den 
üblichen Öffnungszeiten oder per e-mail: 	  
post@fraenkischer-kulturrausch.de.

Auch alleine?  
Treffen für Senioren

Neue Leute kennenlernen?  
Dann auf nach Markt Erlbach.
Die Treffen finden im Bürgerhaus Hauptstraße 32 
alle 14 Tage, jeweils Dienstag um 15 Uhr statt.

Die nächsten Termine:  
14.10. / 28.10. / 11.11. / 25.11.

Die Veranstaltung wird koordiniert  
von Werner Beneke und H.J. Ochs

„Das Trauerteam“ des Hospizvereins NEA lädt „Sie“ 
zu einem Spaziergang ein.
Nächster Termin im November 2025
Samstag, 01.11.2025 von 10.00 bis 11.30 Uhr
Die Teilnahme ist kostenfrei und unverbindlich. Die 
Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt, festes 
Schuhwerk ist erforderlich.
Treffpunkt ist immer am Parkplatz Waldbad NEA!
Weitere Infos finden Sie unter: www.hospiz-nea.de 
Tel.:09161/62909

TRAUERANZEIGEN 
SCHALTEN UND FINDEN

Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Franz Kemler
Wir danken von Herzen allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise in
Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- sowie
Geldspenden zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem ambulanten
Palliativteam, der Arztpraxis Christoph
Brack-Meinl, dem Bestattungsinstitut
Engelhardt, Pfarrer Christian von Rotenhan,
den Vereinen sowie allen weiteren
Beteiligten, die uns in dieser schweren Zeit
begleitet haben.

Trautskirchen, im Oktober 2025

* 25.11.1940 † 20.09.2025

In Dankbarkeit
Erika Kemler 
mit Familie

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Gitarrenunterricht für

klassische- und E-Gitarre,

komme auch ins Haus. Tel. 0157 -

37435200

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 
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Planen Bauen Wohnen
Mein neues Zuhause

In wenigen Schritten zum Traumbad
So gelingt die Komplettsanierung stressfrei

- ANZEIGE - (DJD). Das Ba-
dezimmer ist weit mehr als der 

Ort für eine schnelle Dusche 
– es ist Rückzugsraum, Wohl-

fühlzone und in der Regel das 
erste, was wir morgens und 
das letzte, was wir abends 
aufsuchen. Ältere Bäder ent-
sprechen oft nicht mehr den 
heutigen Ansprüchen - unser 
Alltag verdient eigentlich et-
was Besseres. Eine Kom-
plettsanierung bringt frischen 
Stil, neue Technik und mehr 
Komfort. Mit einem erfahrenen 
Partner an der Seite ist sie un-
kompliziert und zuverlässig 
umzusetzen.

Alles aus einer Hand –  
ohne Stress
Eine Badsanierung mit mehre-
ren Handwerkern selbst zu ko-
ordinieren, kostet Zeit, Nerven 
und wird oft teurer als geplant. 
Sicherer ist es, die Komplett-
sanierung in eine Hand zu 
legen. Bei den Mitgliedsbe-
trieben von „Die Bad- & Hei-
zungsgestalter“ beispielswei-
se übernimmt ein erfahrener 
Fachbetrieb die komplette 
Planung und Ausführung – 
vom ersten Gespräch über die 
Auswahl von Fliesen, Sanitär 
und Licht bis zur Endreini-
gung. Dabei greift ein einge-
spieltes Team aus Fachleuten 
verschiedener Gewerke inein-
ander, der Bauherr muss sich 
nicht um Termine, die Koordi-
nation von Handwerkern oder 
Schnittstellen kümmern. Ein 
fester Ansprechpartner sorgt 

für reibungslose Abläufe und 
eine termingerechte Umset-
zung.

Sicherheit bei Kosten  
und Qualität
Wichtig für Eigentümer sind 
verbindliche Festpreisange-
bote ohne versteckte Kosten 
und Nachkalkulationen. Wer 
den finanziellen Aufwand für 
eine Komplettsanierung vor-
ab einschätzen möchte, kann 
den praktischen Badrechner 
auf www.die-badgestalter.de 
nutzen. So beginnt der Weg 
zum neuen Bad mit einem kla-
ren Plan.

So läuft die Sanierung – 
klar geplant,  
sauber umgesetzt
Eine Badmodernisierung von 
Grund auf dauert in der Re-
gel zwei bis drei Wochen von 
der Beratung mit 3D-Planung 
über Demontage, Leitungs-
verlegung, Fliesen- und Maler-
arbeiten bis zur Endmontage 
und Übergabe. Auch Details 
wie innovative Lichtlösungen, 
Dusch-WCs oder sensorba-
sierte Armaturen können di-
rekt eingeplant werden. Selbst 
die Staubbelastung bleibt ge-
ring: Schutzsysteme und Ab-
sauggeräte sorgen dafür, dass 
die anderen Räume nicht in 
Mitleidenschaft gezogen wer-
den.

- ANZEIGE - 

Gardinen Beck 
Bamberger Straße 54

Neustadt/A., Tel.: 0 91 61/6 05 05
www.gardinen-beck.de

Mo + Do + Fr: 9–18 Uhr · Sa: 9–13 Uhr 
Di + Mi geschlossen

  Gardinenatelier im Hause - Beratung vor Ort - Verlegung - 
Montage und Dekora�on

 Neu!
 Gardinenwaschservice  

Entdecken Sie bei uns moderne Bodenbeläge und die dazu 
perfekt abgestimmte Traumgardine!

Besuchen Sie unsere großzügigen Bäderausstellungen

Telefonische

               
oder Online

Terminvereinbarung

Willkommen
Traumbad

in Ihrem neuen

Fachzentrum für Handwerk und Industrie

Köstner Fachzentrum GmbH
ausstellung@koestner.de • www.koestner.de

Welserstraße 18 • 91522 Ansbach • Tel. 0981 97059-43
Karl-Eibl-Straße 44+48 • 91413 Neustadt/Aisch • Tel. 09161 668-215

Foto: DJD/SHK/Who is Danny/Shutterstock
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Planen Bauen Wohnen
Mein neues Zuhause

Zeit für den Herbstputz im Garten
So wird der Garten fit für die kalte Jahreszeit

- ANZEIGE - (DJD). Der 
Herbst läutet allmählich das 
Ende der Gartensaison ein 
und die Natur bereitet sich auf 
den Winter vor. Nun braucht 
der Garten die richtige Pflege, 
um fit für die kalte Jahreszeit 
zu werden. Zu den wichtigs-
ten Gärtner-Aufgaben gehört 
es jetzt, herabgefallenes Laub 
von den Rasenflächen zu ent-
fernen, Pflanzen vor den ers-
ten Frostnächten zu schützen 
sowie den Terrassenbelag und 
die Gartenwege gründlich zu 
säubern. Mit praktischen Gar-
tenhelfern lassen sich viele 
dieser Aufgaben schnell und 
bequem erledigen.

Mit Laub einen Ruheberei-
che für die Tierwelt schaffen
Buntes Herbstlaub kann 
ein Blickfang sein. Auf dem 

Rasen, Gartenwegen oder 
Terrasse ist es jedoch nicht 
willkommen: Gräser werden 
nicht optimal mit Licht und 
Sauerstoff versorgt, Wege 
und Terrassen kann Laub rut-
schig machen. Für saubere 
Verhältnisse sorgen kraftvolle 
und trotzdem leise Akku-Ge-
räte wie der Laubbläser BGA 
50 von Stihl – sie blasen das 
Laub im Nu zusammen. An-
schließend kann das Laub 
eingesammelt und nachhaltig 
weiter genutzt werden: Auf 
dem Kompost verwandelt es 
sich mit der Zeit in wertvollen 
Humus, der in der kommen-
den Saison zu Dünger wird, 
außerdem kann es gehäckselt 
als Beetabdeckung genutzt 
werden, um die Pflanzen vor 
Frost zu schützen. Auch der 
heimischen Tierwelt nützt das 

Laub: „Ein Haufen Laub und 
Totholz in einer ruhigen Ecke 
des Gartens schafft einen na-
türlichen Rückzugsort für Igel 
und andere Kleintiere“, er-
klärt Stihl-Gartenexperte Jens 
Gärtner. Ein weiterer Tipp zum 
nachhaltigen Gärtnern: Ver-
blühte Pflanzen in einem Teil-
bereich des Gartens einfach 
stehen lassen. „Dies bietet 
Insekten einen Ort zum Über-
wintern und trägt daher zum 
Erhalt der Artenvielfalt bei“, 
erklärt Jens Gärtner weiter.

Frisch geputzt  
in den Winterschlaf
Terrasse und Gartenmöbel 
benötigen im Herbst eben-
falls etwas Aufmerksamkeit 
und sollten vor der Winter-
pause noch von den Spuren 
des Sommers befreit werden. 
Mit Hilfe eines Hochdruck-

reinigers wie dem Stihl RE 
80 gelingt dies schnell und 
einfach. Praktisch ist der Flä-
chenreiniger, der als optiona-
les Zubehör erhältlich ist und 
Bodenplatten gründlich von 
Schmutz und Staub befreit. 
Unter https://stih.ly/Herbstputz 
etwa finden sich weitere nützli-
che Tipps zur Außenreinigung 
rund ums Haus. Nach dem 
letzten Einsatz bei der Herbst-
pflege haben die Gartengerä-
te selbst eine Pause verdient. 
Bevor sie eingelagert werden, 
sollten sie gründlich gereinigt 
beziehungsweise bei Bedarf 
gewartet werden. „Trockene, 
gut belüftete Plätze wie eine 
Garage oder ein Gartenhäus-
chen sind als Winterquartier 
ideal“, empfiehlt Jens Gärt-
ner. Akkus sollten separat an 
einem frostfreien Ort wie dem 
Keller aufbewahrt werden.

- ANZEIGE - 

Denn das schönste Zuhause ist ihr Garten.

H. Höfler • An der Kohlplatte 6
90619 Trautskirchen • Tel. 09107/1669
www.gartengestaltung-hoefler.de

WIR PLANEN, BAUEN UND GESTALTEN

▼ ERDARBEITEN ▼ LEITUNGSBAU

▼ KANALARBEITEN ▼ PFLASTERARBEITEN

▼ STRAßENBAU

  

 

Wir können nicht die Welt bewegen,
aber einen kleinen Teil davon.

Markus Faff
Brunnenleite 2,
90619 Trautskirchen
0173/7166889
09107/924321
fmc.baggerbetrieb@gmx.de

91413 Neustadt/Aisch - Unternesselbach 177
Tel. 09164 9989260  | malerfachbetrieb-hanke.de

Besuchen 
Sie uns 
auf

Wir bringen Farbe in Ihr ZuhauseWir bringen Farbe in Ihr Zuhause
Anstriche & Lackierungen | Kreative Wandgestaltung & 
Tapeten | Fassadenarbeiten & Wärmedämmung | 
Innenausbau & Trockenbau | Altbausanierung |
Schimmel- & Wasserschadensanierung
Wir freuen uns über Ihren Anruf!

Foto: DJD/Andreas Stihl
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Ihr Verkaufsinnendienst 

Corinna Umlandt-Haverich
Tel.: 09191 723265

Fax. 09191 723242 
c.umlandt@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Valeria Geistbeck
Mobil: 0171 1487485

v.geistbeck@wittich-forchheim.de

Wir sind für Sie da...

  

Anzeigen online 
selbst gestalten  
& schalten.
So schnell & einfach wie noch nie!

Mit uns erreichen Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen oder
anzeigen.wittich.de aufrufen und 
schon kann es losgehen!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen &  
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive hochladen & anpassen

  einfache und übersichtliche Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit 
darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal,  
Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Jetzt auch über Tablet & Smartphone möglich!

Buchen Sie jetzt Ihren Weihnachts- und Silvesterurlaub 2025!

www.ferienpark-lenz.de
Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

Genießen Sie zum Jahreswechsel einen idyllischen Urlaub im Herzen 
der Mecklenburgischen Seenplatte. Rund 30 traumhafte Ferienhäu-
ser für 2 bis 12 Personen bieten Ihnen Ruhe und Erholung.

FERIENPARK LENZ

URLAUB
für die ganze Familie


